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KOMMENTAR DES PRÄSIDENTEN

Im Spätsommer dieses Jahrs sind für die 
Ärztinnen und Ärzte in den Kärntner Spitä-
lern wichtige Entscheidungen fällig. Es geht 
darum, dass Kärnten als beruflicher Stand-
ort im Vergleich zu anderen Bundesländern 
attraktiv bleibt. Nämlich unter anderem 
durch eine notwendige Erhöhung der Ent-
gelte und eine faire Anpassung von gehalts-
wirksamen Bestimmungen (Vorrückungen, 
Berücksichtigung von Vordienstzeiten) in 
den Landes- und Ordensspitälern. 

Attraktivitätsschub notwendig
Kärnten ist in den vergangenen Jahren in 
Rückstand geraten. Niemand geringerer als 
KABEG-Vorstand Arnold Gabriel hat dies öf-
fentlich bestätigt. Gegenüber dem ORF 
Kärnten bezifferte er den Aufwand für eine 
Angleichung der Gehälter in allen Kärntner 
Spitälern an die Steiermark mit 80 bis 90 
Millionen Euro pro Jahr.
Es erregt Befremden, wenn angesichts 
dieser Zahlen die zuständige Landesrätin 
Dr.in Beate Prettner erklärt, dass Kärnten 
mit dem bisherigen Gehaltsschema  ohne-
hin viel besser da stünde als andere Bun-
desländer.

Das Burgenland und die Steiermark haben 
längst erkannt, dass ihre Spitäler einen At-
traktivitätsschub benötigen, um den Eng-
pass bei den ÄrztInnen beheben zu können. 
Zöge Kärnten nicht nach, entstünde ein 
großer Anreiz, von Kärnten aus in diese Bun-
desländer abzuwandern oder die Tendenz, 
die ärztliche Karriere und somit die Ausbil-
dung gar nicht erst in Kärnten zu beginnen.
Der 1. September ist ein Stichtag in der Stei-
ermark. Ab diesem Datum steigen die Ent-
gelte deutlich, für Fachärzte im Schnitt um 
15,9 %. In manchen Teilbereichen sollen es 
sogar bis zu 25 % sein. Auch arbeitet die 
Steiermark an Detaillösungen hinsichtlich 
der Anerkennung der Vordienstzeiten. 
Selbst wenn der notwendige Beschluss im 
steirischen Landtag erst im Oktober oder 
November erfolgt, werden die Erhöhungen 
ab 1. September rückwirkend ausgezahlt.

Das Burgenland sichert allen Fach-
ärztInnen ein Mindest-Jahresgehalt 
von 140.000 Euro zu.
Da gerät Kärnten massiv ins Hintertreffen. 
Die um Monate verzögerte letzte Gehalts-
erhöhung unter der Inflationsrate, die ext-

rem langen Wartezeiten, um Oberarzt wer-
den zu können und die Nichtanerkennung 
von im Inland absolvierten Vordienstzeiten 
lösen längst Frust und Unzufriedenheit bei 
den Ärztinnen und Ärzten aus.

Es ist daher dringend nötig, dass der Stich-
tag 1. September auch für die Gehaltserhö-
hungen in Kärnten gilt. Seit einigen Wochen 
sind die entsprechenden Zahlen der Steier-
mark verfügbar. Es kann bei einigem guten 
Willen nicht so schwierig sein, anhand die-
ser Unterlagen die entsprechenden Passa-
gen im Kärntner Landesvertragsbedienste-
tengesetz und in den Verträgen der Ordens-
spitäler zu adaptieren.
Der Kärntner Landtag kann im Herbst den 
nötigen formellen Beschluss über die Ge-
haltserhöhungen mit Wirkung 1.9.2023 fäl-
len und auch die Betreiber der Ordensspitä-
ler können in den bereits laufenden Kollek-
tivvertragsverhandlungen zeitnahe dahin-
gehend reagieren!

Auch Ärzte-Standort Kärnten 
braucht Attraktivitäts-Schub!

Da gerät Kärnten massiv ins  
Hintertreffen. 
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Urlaubszeit 
Vertretungsregelungen für Vertragsärzte 

Der Sommer steht traditionell für Erholung 
und Entspannung – und auch Ärztinnen 
und Ärzte brauchen Urlaub. Doch vor dem 
Urlaubsantritt sind einige Fragen zu klä-
ren:  Wer muss sich vertreten lassen, wann 
ist eine Meldung erforderlich und welche 
Voraussetzungen müssen erfüllt sein? Hier 
ein Überblick über die Vertretungsrege-
lungen für Ärzte und Ärztinnen.

Kassenärzte müssen sich um  
Vertretung kümmern
Für Kassenärztinnen und -ärzte bedeutet 
eine Urlaubsplanung mehr als nur die Rei-
sevorbereitung. Denn bevor sie ihre wohl-
verdiente Auszeit antreten, müssen sie 
sich darum kümmern, dass die medizini-
sche Versorgung ihrer Patienten sicherge-
stellt ist. 
Die Organisation einer zuverlässigen Ur-
laubsvertretung ist daher von entschei-
dender Bedeutung, um für Patientinnen 
und Patienten auch während ihrer Abwe-
senheit eine kontinuierliche Betreuung zu 
gewährleisten.

Kassenärztinnen und -ärzte sind verpflich-
tet, im Falle einer persönlichen Verhin- 
derung (wie beispielsweise Urlaub, Krank-
heit oder Fortbildung) eine geeignete 
Vertretung zu organisieren.

Wer darf Kassenärzte vertreten? 
Bei der Auswahl eines Vertreters oder ei-
ner Vertreterin gelten bestimmte Kriterien. 
AllgemeinmedizinerInnen können sich 
von anderen ÄrztInnen für Allgemeinme-
dizin vertreten lassen, während Fachärzt-
Innen eine Kollegin oder einen Kollegen 
mit derselben Fachrichtung als Vertreter 
wählen können. Die Vertretung kann ent-
weder in der Ordination des Vertretenen 
oder in der eigenen Ordination der Vertre-
ter erfolgen. Es besteht auch die Möglich-
keit, den Nachbararzt oder die Nachbar-
ärztin als VertreterIn zu nominieren. 
Die VertretungsärztInnen müssen in die 
Ärzteliste eingetragen sein. Wenn sie kei-
ne Anstellung oder eigene Praxis haben, 
ist zumindest die Eintragung als Wohn-
sitzärztin erforderlich, die durch Anmel-

dung bei der Ärztekammer für Kärnten 
erfolgt.

Keine Vertretungspflicht für Wahlärzte
Für WahlärztInnen und Wahlärzte existie-
ren hingegen keine vertraglichen Vertre-
tungsregelungen und daher auch keine 
Pflicht, sich eine Vertreterin oder einen 
Vertreter zu suchen. 

Absprache und Koordination sind 
goldwert
Gerade in ländlichen Gebieten, in denen 
ohnehin schon Ärztemangel herrscht, 
können Engpässe während der Urlaubs-
zeit aber gravierende Auswirkungen auf 
die Patientenversorgung haben. Es ist da-
her ratsam, sich mit den Kolleginnen und 
Kollegen, die denselben Versorgungsbe-
reich abdecken, abzusprechen, um Versor-
gungslücken zu vermeiden. Eine gute Ko-
ordination gewährleistet, dass nicht alle 
ÄrztInnen eines Ortes oder alle Fachärzt-
Innen einer bestimmten Fachrichtung 
gleichzeitig in den Urlaub gehen.

Meldung an die Ärztekammer
Längere Abwesenheitszeiten (mehr als 
zwei Wochen) müssen VertragsärztInnen 
der Ärztekammer melden und den Namen 
der vertretenden Ärztin oder des vertre-
tenden Arztes sowie die voraussichtliche 
Dauer bekanntgeben.

Reibungslose Patientenversorgung
Durch eine gut organisierte Vertretung 
können VertragsärztInnen ihre wohlver-
diente Auszeit genießen, während ihre 
Patienten in kompetenten Händen blei-
ben. Die sorgfältige Abstimmung mit  
KollegInnen und die Einhaltung der Ver-
tretungsregelungen sind entscheidend, 
um eine reibungslose Patientenversor-
gung während der Urlaubszeit sicherzu-
stellen.

Ich wünsche Ihnen  
einen erholsamen Urlaub! 

Mag.a Stefanie Fasching, B.A., LL.M.
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Präsident Dr. Markus Opriessnig

Mehr Geld ist nötig:  
Zur Stärkung der ambulanten 

Strukturen! 
Der Präsident der Ärztekammer für Kärnten 
Dr. Markus Opriessnig befürchtet, dass die 
notwendigen Verbesserungen in der am-
bulanten ärztlichen Versorgung durch den 
Streit ums Geld zwischen der Regierung 
und den Bundesländern völlig in den Hin-
tergrund gedrängt werden. Wenn die Län-
der (mit Recht) nach mehr Mitteln rufen, 
sollten sie auch darlegen, wie sie damit die 
ambulanten Strukturen stärken wollen. 
„Solche Konzepte fehlen derzeit noch“, kri-
tisiert Opriessnig.

Die jetzige Sprecherin aller Gesund-
heitsreferenten, die Kärntner Landesrä-
tin Dr.in Beate Prettner beklagt öffent-
lich, dass Finanzfragen in der geplanten 
Gesundheitsreform noch ungeklärt 
wären. Wie interpretieren Sie das?
Dr. Opriessnig: Es steht außer Diskussion, 
dass mehr Geld ins Gesundheitssystem 
muss. Bund und Länder haben sich dazu 
bekannt, dass die Kassenmedizin ausge-
baut und attraktiver werden soll. Doch of-
fenbar konnten sich die Bundesregierung 
und die Länder bisher nicht darüber eini-
gen, wie diese angepeilten Verbesserun-
gen finanziert werden sollen. Nach unseren 
Informationen besteht das Finanzministeri-
um darauf, Budgetobergrenzen (Ausga-
bensteigerung nur gemäß Wirtschafts-
wachstum) für das Gesundheitssystem bei-
zubehalten. Damit ist kein finanzieller 
Spielraum für die angeblich angestrebte 
Attraktivierung der Kassenmedizin erkenn-
bar.  Versprochene neue Kassenstellen wä-
ren bei weiterer Geltung eines Kostende-
ckels nicht umsetzbar, oder es käme zu 
Einbußen bei den bestehenden niederge-
lassenen Ärztinnen und Ärzten, wenn die-
se Stellen aus dem gedeckelten Budget fi-
nanziert würden. Eine Ausgabengrenze im 
Gesundheitswesen ist grundsätzlich prob-
lematisch, weil darin die Finanzierung des 
medizinischen Fortschritts und die stei-
genden Bedürfnisse einer alternden und 
wachsenden Bevölkerung nicht abgebil-
det sind.

Was müsste passieren?
Dr. Opriessnig: Anhand des Beispiels von 
Kärnten kann man das gut darstellen. 2022 
überwies die ÖGK in Kärnten laut Jahres-
abschluss 281 Millionen Euro an den Kärnt-
ner Gesundheitsfonds, der über 95 % die-
ser Summe an die öffentlich-rechtlichen 
Spitäler weiterleitete. Für die niedergelas-
senen Kassenärztinnen und Ärzte wendet 
die ÖGK weniger als die Hälfte dieses Be-
trages, nur rund 145 Millionen Euro auf. 
Wenn man den ambulanten Bereich wirk-
lich stärken will – was auch dringend nötig 
ist – muss man diese Summe entspre-
chend aufstocken. Man müsste mehr be-
darfsorientierte Vertragsstellen schaffen 
und die Kassenmedizin durch bessere Ho-
norarverträge attraktiver gestalten. Ich 
würde mir wünschen, dass das Land Kärn-
ten bei seinem Ruf nach mehr Geld auch 
darlegt, wie es diese zusätzlichen Mittel im 
Sinne dieser Zielsetzungen einsetzen will. 
Eines sollte nicht passieren, dass höhere 
Beiträge des Bundes hauptsächlich für die 
Spitäler verwendet werden. Das würde die 
jetzige Schieflage, den ständig wachsen-
den Patientenstrom in die Spitalsambu-
lanzen, nicht beseitigen, sondern sie wo-
möglich noch verstärken. Die genannten 
Ziele einer Gesundheitsreform würde man 
damit verfehlen. Ein wesentliches Ziel 
muss es dabei auch sein, die Patientenver-
sorgung unter Miteinbeziehen von Kos-
teneffizienz im Rahmen einer Patienten-
lenkung hin zur für die Patienten optima-
len Versorgungsebene nach dem Pfad 
„niedergelassen vor ambulant vor spital-
sambulant vor stationär“ zu etablieren.

Kabeg-Vorstand Dr. Arnold Gabriel hat 
in einem Zeitungsinterview von 
Überlegungen berichtet, eigene 
Primärversorgungszentren in den 
Landesspitälern zu errichten. Wie 
sehen Sie das?
Dr. Opriessnig: Der stationäre Bereich 
würde sich in Kärnten weiter ausdehnen. 
Ich weiß nicht, woher die Kabeg die nöti-

gen Ärztinnen und Ärzte bei einer solchen 
Ausweitung ihres Tätigkeitsfeldes neh-
men würde. Bereits jetzt können in den 
Landesspitälern fast 40 Arztstellen nicht 
besetzt werden. Aus meiner Sicht hat die 
Kabeg genug mit ihrer Kernkompetenz, 
der Organisation des stationären Bereichs 
und der Ambulanzen zu tun. Man sollte ihr 
nicht zusätzliche Aufgaben aufhalsen. 
Solche Pläne sind offenbar das Ergebnis 
des neuen Primärversorgungsgesetzes, 
welches die Regierungsparteien sowie 
Neos und SPÖ im Juni beschlossen haben 
und das ab 1. August in Kraft tritt. Ihm zu-
folge fällt die Bedarfsprüfung eines sol-
chen Zentrums, das ein gemeinnütziges 
Ambulatorium betreibt, weg.

Dr. Opriessnig:  So erleichtert man natür-
lich neue Primärversorgungszentren. 
Auch gibt es Planungen, im Zuge der ak-
tuellen Art.15a-Vereinbarungen, so weit 
zu gehen, die Ärztekammer von hinkünf-
tigen Stellenplanungen völlig auszu-
schließen. Damit würde man die jahr-
zehntelang geltende Mitsprache der Ärz-
tekammern bei den Stellen für Ordinatio-
nen abschaffen. In jedem anderen Be-
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reich gäbe es einen Aufschrei, wenn man 
die Sozialpartnerschaft beseitigen wollte. 
Der Ärzteschaft würde man die Mitspra-
cherechte ohne viel Diskussion wegneh-
men. Man könnte nach Belieben diverse 
Zentren oder Ambulatorien aufstellen, 
ohne dass die Ärztekammer zur Wahrung 
der Interessen der betroffenen niederge-
lassenen Ärzte eine Einspruchsmöglich-
keit hätte. Ansässige niedergelassene 
Vertragsärzte, die viel Mühe und Geld in 
eine Ordination gesteckt haben, wären 
schutzlos betroffen, wenn nebenan eine 
Einheit aus dem Boden gestampft wer-
den würde, weil die Politik plötzlich einen 
„Bedarf“ erkennt. Man macht damit die 
Türe dafür auf, dass die Länder über ihre 
Spitalsgesellschaften die freiberuflich tä-
tigen Ärzte immer mehr zurückdrängen. 
Dazu passt auch der Plan, dass Kranken-
kassen in Zukunft auch Verträge mit Kran-
kenhaus-Ambulanzen abschließen, wo-
mit Gelder, die bisher für den niedergelas-
senen Bereich reserviert waren, abfließen 
würden. Wir betrachten Primärversor-
gungszentren als sinnvolle Ergänzung 
des bestehenden Angebots insbesonde-
re in den Städten, aber die Einzelordinati-
onen werden sie vor allem am Land nie 
ersetzen können.

Wie beurteilen Sie die von der Regie-
rung angekündigte Maßnahme, bis 
Jahresende 100 neue Kassenstellen 
durch eine außerordentliche Startfi-
nanzierung von 100.000 Euro je 
Ordination zu schaffen?
Dr. Opriessnig:  Das ist ein Schnellschuss, 
der offenbar abgefeuert wird, weil die Bun-
desregierung eine durchdachte umfassen-
de Reform mit den Ländern bisher nicht 
zustande gebracht hat. Ein Tropfen auf den 
heißen Stein der ungelösten Probleme im 
Gesundheitswesen sozusagen. Positiv dar-
an ist, dass die Bundesregierung damit 
selbst einbekennt, dass das Kassensystem 
in seiner jetzigen Form mangelhaft und 
unterfinanziert ist. Doch mit einem einma-
ligen Zuschuss, bei dem man erst abwar-
ten muss, für wie viele Ärztinnen und Ärzte 
er tatsächlich ausgelobt wird, löst man die-
ses Problem nicht. Der einzig richtige Weg 
kann nur darin bestehen, das Honorarsys-
tem so zu gestalten, dass alle Ärztinnen 
und Ärzte die Startkosten einer Ordination 
über eine längere Laufzeit gut aus den lau-
fenden Einnahmen bedienen können. 
Nicht Einmalförderungen sind die Lösung, 
sondern nur ein faires und finanziell tragfä-
higes Arbeits- und Verdienstumfeld für alle 
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte.

   DEBATTE

Warum es nur mehr ums Geld geht

In der Debatte um die geplante 
Gesundheitsreform geht es mittlerwei-
le nur mehr um finanzielle Fragen. Das 
entscheidende Reformwerkzeug ist der 
Finanzausgleich. Dieser regelt die 
finanziellen Beziehungen zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden. Die 
Gebietskörperschaften holen sich 
dabei die Mittel, um ihre Aufgaben 
wahrnehmen zu können. Die Leistun-
gen sind im System des Finanzaus-
gleichs grundsätzlich vorgegeben, nur 
deren Preis ist noch zu verhandeln. 

Dazu bedarf es einer Einigung 
zwischen der Bundesregierung auf der 
einen Seite sowie den Ländern und 
Gemeinden auf der anderen Seite. Im 
Rahmen einer Vereinbarung gemäß 
Artikel 15a Bundesverfassungsgesetz 
sollte diese fixiert werden. 

Solche Vereinbarungen ähneln 
Staatsverträgen und sie werden 
regelmäßig ungefähr alle fünf Jahre 
zur Organisation und Finanzierung des 
Gesundheitswesens beschlossen.
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Liebe Kollegin, lieber Kollege,  
die kontaktlose Medikamen-
tenverordnung und Abgabe 
über die e-Medikation wurde 

zur Senkung des Infektionsgeschehens 
während der Pandemie ermöglicht. Paral-
lel dazu wurde das e-Rezept mit der Ziel-
setzung, dass keine Kassenrezepte auf Pa-
pier mehr notwendig sind, sondern elekt-
ronisch ausgestellt werden, eingeführt.  

Laut Anwenderempfehlung von Seiten 
der Sozialversicherung zum e-Rezept: 
„Das e-Rezept ersetzt das Kassenpapierre-
zept in Österreichs Ordinationen und Apo-
theken vollständig. Die Einlösung in der 
Apotheke erfolgt einfach: mit der e-card 
oder dem e-rezept Code oder der e-Re-
zept ID. Auf Wunsch der einzelnen Patien-
tInnen kann ein Ausdruck des e-Rezeptes 
erfolgen.“ 
Die Einlösung im Zusammenhang mit 
Pflegeheimen erfolgt „einfach“ – wenn die 
Ärztinnen/Ärzte händisch Listen mit e-Re-
zept ID`s erstellen, individuelle Soft-
warelösungen auf eigene Kosten installie-
ren und/oder großumfängliche Druckauf-
träge für Papierrezepte erstellen.   
Bedeutet dies, dass wir seit dem Wegfall 
der e-Medikation das Medikamentenma-
nagement für Pflegeheime übernehmen?  
Nein! Wir Ärztinnen/Ärzte für Allge-
meinmedizin, sind für unsere Patien-
tinnen/Patienten meist die erste An-

laufstelle bei gesundheitlichen Be-
schwerden und medizinischen Fragen.  

Es gibt keine Verpflichtung: 
❙  e-Rezepte für Heime auf eigene Kosten 

auszudrucken! 
❙  zur Beteiligung und Kostenübernahme 

für einen elektronischen Lösungsweg! 
❙  für großumfängliche und regelmäßig 

wiederkehrende Ausdrucke von Papier-
rezepten für Heimpatientinnen/Heim-
patienten!  

 
Wir Ärztinnen/Ärzte müssen dieses 
Problem nicht lösen! Gehen wir diesen 
Weg gemeinsam – geschlossenes Auf-
treten und ein einheitliches Vorgehen 
sind in dieser Sachlage äußerst wichtig!  
Eine Umsetzung von individuellen Lö-
sungswegen wird die Verantwortlichen 
nicht zum Handeln veranlassen.  
 

Vielen Dank.  

PROGRAMM DER

RHEUMA- 
KONFERENZ  
2023
KLINISCHE ASPEKTE UND  
THERAPIE RHEUMATISCHER ERKRANKUNGEN

18. OKTOBER 2023
16:00 Beginn der Ausstellung der Pharma-Industrie

ASTRO Pharma, Novartis, MSD, AMGEN, Pfizer, Lilly, Sandoz, ITS Janssen, UCB, Fresenius, Abbvie

17:00 Eröffnung der Konferenz und Begrüßung 
Dr. Horst Just
Facharzt für Innere Medizin und Rheumatologie mit eigener Praxis in Klagenfurt am Wörthersee 
Obmann des Vereins “Rheumaprävention Kärnten”

17:15 Psoriais / PsA: Ein Chamäleon oder doch ganz einfach?
OA Dr. Raimund Lunzer
Facharzt für Innere Medizin und Rheumatologie. Krankenhaus der “Barmherzigen Brüder“, Graz, Abteilung für Innere Medizin

17:45 Darm und Rheuma: Die Schnittstellen
Prim. Dr. Hans Peter Gröchenig
Primarius der Abteilung für Innere Medizin am Krankenhaus der Barmherzigen Brüder St. Veit/Glan

18:15 Polymyalgia Rheumatica / Riesenzell-Vasculitis: 
DD und Therapieoptionen
Dr. Horst Just

18:45 Pause mit kulinarischer Stärkung & Ausstellungsbesuch

19:15 Altes und Neues aus der Osteologie sowie endokrinologische Dringlichkeiten  
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Fachärztin für Nuklearmedizin und Endokrinologie, Klinikum Klagenfurt am Wörthersee

19:45 Doppelconference: RA – serpositiv versus seronegativ. Harte Fakten oder Bauchgefühl
Dr. Horst Just / Dr. Raimund Lunzer

20:15 Zusammenfassung der Kernaussagen und Diskussionsergebnisse
Dr. Horst Just

20:30 Fortsetzung des Austausches bei einem Abendessen

Obmann: Dr. Horst Just    www.rheumainkaernten.at

„Rheumaprävention Kärnten –  
Verein für Rheumatologie und Rehabilitation“

unter der ärztlichen Leitung seines Obmannes OA Dr. Horst Just
lädt herzlich ein zur

 

ORT:   Sowohl in Klagenfurt, Seeparkhotel www.seeparkhotel.at  
(physische Anwesenheit) als auch überall (per Livestream)  

ZEIT: 
18. Oktober 2023
16:00 – 21:00: Ausstellung der Pharma-Industrie
17:00 – 20:30 Uhr: Vorträge, Diskussion, Austausch und danach noch 2 Monate (Video On Demand)

Format: Die Konferenz ist eine Hybridveranstaltung mit einer Ausstellung der Pharmaindustrie. Fragerunden nach jedem Vortrag 
(sowohl in Präsenz als auch im Chat des Livestreams), Pausengespräche und Fortsetzung des Austausches beim Abendessen sollen 
einen maximalen Wissenstransfer von den 4 Experten:innen zum Publikum erzeugen. 

Das Programm behandelt heuer neu die Verbindung von Rheuma mit der Gastro-Enterologie und zeigt vertiefte Aspekte der Osteo-
porose, Spondylarthritis und der Rheumatoiden Arthritis auf. Und Psoriasis wird nach der Konferenz kein Geheimnis mehr für Sie sein. 

Approbation als Fortbildung der Österreichischen Ärztekammer mit 4 DFP-Punkten. 
Keine Konferenzgebühr.  
Jedoch ist eine Anmeldung auf https://www.rheumainkaernten.at/anmeldung/
bis 8. Oktober 2023 Voraussetzung für die Teilnahme.  

Dr. Maria Korak-Leiter 
Obfrau der Sektion Ärzte  
für Allgemeinmedizin  

Medikamentenmanagement 
in Pflegeheimen

B R I E F
AUS DER 
PRAXIS
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RHEUMA-KONFERENZ 2023
„Klinische Aspekte und Therapie rheumatischer Erkrankungen“
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Neuerungen im Brustkrebs-
Früherkennungsprogramm

Brustkrebs ist eine der häufigsten Krebser-
krankungen bei Frauen weltweit. Die 
Brustkrebsfrüherkennung ist eine lebens-
wichtige Maßnahme, um Frauen vor den 
Auswirkungen dieser Erkrankung zu 
schützen und sicherzustellen, dass sie in 
einem möglichst frühen Stadium entdeckt 
wird. Denn je früher Brustkrebs erkannt 
wird, desto größer sind die Heilungschan-
cen und die Möglichkeit, dass die Behand-
lung weniger invasiv ausfällt. 

Frühzeitig erkennen und behandeln
Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen 
und eine verstärkte Aufklärung können 
dazu beitragen, dass Brustkrebs frühzeitig 
erkannt und erfolgreich behandelt wird. 
Ein wichtiges Instrument in diesem Zu-
sammenhang ist das Brustkrebs-Früher-
kennungsprogramm, ein bundesweites 
und flächendeckendes Angebot zur Früh-
erkennung von Brustkrebs bei Frauen. 
Es folgt ein Überblick über die Verlänge-
rung und Neuerungen im Brustkrebs-
Früherkennungsprogramm (BKFP).

Neuerungen im Überblick 
1. Radiologie 
❙  VU-Mammographie 
  Für die VU-Mammographie wurde im 

Sinne der Leistungs- und Tarifharmoni-
sierung ab 1.1.2023 eine einheitliche 
Leistungsposition und eine Tarifkonver-
genz vereinbart. Dadurch soll das Tarif-
niveau in den Bundesländern schritt-
weise verändert werden, sodass im Jahr 
2029 der Tarif in ganz Österreich verein-
heitlicht wird. 

❙  Zuschlag für Tomosynthese 
  Ab 1.1.2023 befristet bis 31.12.2024 wird 

der Einsatz von Tomosynthese im BKFP 
als Alternative zu einer 2D Mammogra-
phie in Form eines Zuschlages geson-
dert honoriert.

  Ab 1.1.2024 befristet bis 31.12.2026 wird 
zur Förderung der Digitalisierung pro 
Übermittlung eines Mammographiebe-
fundes samt Bilddaten an ELGA eine 
Zahlung geleistet. 

2. Allgemeinmedizin und Gynäkologie 

❙  Es wurde eine Position für Beratungs-
gespräche vorgesehen. Zielgruppe der 
neuen Position sind Frauen von Beginn 
des 41. bis Vollendung des 75. Lebens-
jahres. Die Leistung kann alle zwei Jah-
re bei 20 % der Zielgruppe bei Allge-
meinmedizinerInnen und bei 25 % bei 
GynäkologInnen erbracht werden und 
ist ab 1.7.2023 verrechenbar. Konkrete 
Inhalte der Gesprächsposition sind Er-
steinschätzung des familiären Risikos 
(Indikationenliste), Erhebung weiterer 
Risikofaktoren anhand der Anamnese 
und vorliegender Radiologiebefunde 
sowie Beratung bzgl. Inanspruchnah-
me des Brustkrebs-Früherkennungs-
programms. Die Honorarposition ist 
auf zwei Jahre befristet und nach die-
sen zwei Jahren wird eine Evaluierung 
erfolgen. 

Das Brustkrebs-Früherkennungsprogramm 
hat sich als wirksames Instrument zur Früh-
erkennung und Bekämpfung von Brust-

krebs etabliert. Es ist von entscheidender 
Bedeutung, dass Frauen die Möglichkeit 
nutzen und sich regelmäßig untersuchen 
lassen, um ihre Gesundheit zu schützen 
und die Chancen auf eine frühzeitige Hei-
lung bei Brustkrebs zu erhöhen. Daher er-
suchen wir alle AllgemeinmedizinerInnen 
und FachärztInnen für Gynäkologie und 
Geburtshilfe ihre Patientinnen für das The-
ma Brustkrebsfrüherkennung zu sensibili-
sieren und zur Teilnahme am Brustkrebs-
Früherkennungsprogramm zu motivieren. 

Mag.a Stefanie Fasching, B.A., LL.M. 

   INFO
Nähere Informationen zu den 
neuen Leistungspositionen finden 
Sie unter: 
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KV-Verhandlungen in 
geistlichen Krankenhäusern 

beginnen
In enger Abstimmung mit der Gewerkschaft vida beginnen im August die Verhandlungen zu einem  

neuen Kollektivvertrag für alle Mitarbeitenden in den geistlichen Krankenanstalten Kärntens.

Während für die nicht-ärztlichen Ange-
stellten in den Krankenhäusern der Barm-
herzigen Brüder St. Veit/Glan, Elisabethi-
nen Klagenfurt, Diakoniewerk Waiern in 
Feldkirchen und im Sonderkrankenhaus 
DeLaTour (Treffen) immer noch ein über 30 
Jahre alter Kollektivvertrag gilt, haben die 
Ärztinnen und Ärzte bisher immer Einzel-
verträge erhalten, die sich an den Gehalts-
schemata der KABEG anlehnten. 
Anlässlich der letzten großen Gehaltsre-
form in Kärnten wurde zwischen der Kurie 
der angestellten Ärzte und den geistlichen 
Spitälern eine schriftliche Vereinbarung 
abgeschlossen, die die Bezahlung der Ge-
hälter des K-LVBG und der dazu bestehen-
den Zulagenverordnung vorsieht. 

Attraktivierung der Arbeit
Der neue Kollektivvertrag soll die teilweise 
veralteten und von der Gesetzgebung 
überholten Bestimmungen in die heutige 
Zeit übertragen, die Arbeit in den Kran-
kenhäusern abbilden und attraktiv ma-
chen und gleichzeitig die Besonderheiten 
der ärztlichen Mitarbeitenden berücksich-
tigen, wie dies unter Mitwirkung der Ärzte-
kammer in anderen Bundesländern be-
reits gelungen ist. 

Unsere Forderungen
Die wichtigsten Forderungen unseres Ver-
handlungsteams beinhalten dabei gleich-
zeitig die Beendigung von im Detail im-
mer noch vorhandenen Schlechterstel-
lungen gegenüber den Mitarbeitern der 
KABEG-Häuser sowie den Erhalt der Errun-
genschaften der Vergangenheit, attrakti-
vere Gehaltsbedingungen, um dem Ver-
lust von Mitarbeitern vor allem im ärztli-
chen und pflegerischen Bereich entge-
genzuwirken und um jetzt vielleicht noch 
Unentschlossene für diese Berufe zu ge-
winnen. 

Dabei versteht es sich von selbst, dass 
möglichen Versuchen der Arbeitgebersei-
te, ärztliche und nicht-ärztliche Interessen 
gegeneinander auszuspielen, von vornhe-
rein ein Riegel vorgeschoben wird. Die 
Ärztekammer wird in jeder Phase der si-
cherlich nicht immer einfachen Verhand-
lungen die Interessen der Ärzteschaft im 
Auge behalten. 

Abgang in andere Bundesländer 
verhindern
Dass die Politiker in anderen Bundeslän-
dern mit deutlichen finanziellen Anreizen 
Ärzte und Pflegepersonal in ihre Kranken-
anstalten ziehen wollen, muss sich auch in 
den Kärntner Kollektivverträgen abbilden 

- sonst wird die angespannte personelle 
Situation in den Kärntner Krankenanstal-
ten weiter verschärft. Hier wird sich auch 
die Arbeitgeberseite gegenüber der Poli-
tik entsprechend positionieren müssen. 

Zügiger Abschluss in Sicht
Da sich sowohl Arbeitgeber als auch Ar-
beitnehmer an einem zügigen Abschluss 
der Verhandlungen interessiert zeigen, 
steht uns ein interessanter Herbst ins Haus. 
Ob wir auch einen heißen Herbst bekom-
men, wird sich im Verlauf zeigen.  

Dr. Bernhard Dippold,  
Krankenhaus der  

Elisabethinen Klagenfurt
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Marcel Razpotnik, dr.med.
Die Leber und Herz Interaktion – eine komplexe Beziehung 

Unter einer zirrhotischen Kardiomyopa-
thie versteht man eine Herzfunktionsstö-
rung bei PatientInnen mit Leberzirrhose, 
die durch eine verminderte myokardiale 
Kontraktion und/oder einen erhöhten Fül-
lungswiderstand des linken Ventrikels, so-
wie elektrophysiologische Veränderun-
gen des Myokards gekennzeichnet ist, 
ohne dass eine andere bekannte Herzer-
krankung vorliegt. 
Diese klinisch oft unbemerkten Verände-
rungen können einen signifikanten Ein-
fluss auf den Krankheitsverlauf der Patien-
tinnen und Patienten haben, insbesonde-
re nach einem operativen Eingriff. Etwa 50 
% der PatientInnen mit Leberzirrhose ent-
wickeln nach einer Lebertransplantation 
spezifische Anzeichen einer Herzfunkti-
onsstörung, und 7-21 % versterben auf-
grund einer Herzinsuffizienz nach der 
Transplantation. 

Projekt zur Vorhersage der Kontrakti-
onsstörung des Herzmuskels
Eine Fehlfunktion des Myokards kann mit-
hilfe der Strain-Echokardiographie er-
kannt werden, einer nicht-invasiven Me-
thode zur Messung der Myokarddehnung. 

Allerdings ist die dafür erforderliche Soft-
ware im klinischen Alltag nicht immer ver-
fügbar, und die Zusammenarbeit zwi-
schen KardiologInnen und HepatologIn-
nen ist häufig nicht gewährleistet.
Basierend auf den oben genannten Er-
kenntnissen entstand unser Projekt mit 
dem Titel: „Development of Liver-heart 
prediction score for early detection of cir-
rhotic cardiomyopathy by myocardial 
strain imaging“. Im ersten Schritt wurden 
umfangreiche klinische Daten, echokardi-
ographische Parameter und Lebermes-
sungen erhoben. Die Variablen, die eine 
signifikante Korrelation mit einer vermin-
derten globalen longitudinalen Dehnung 
der linken Herzkammer aufwiesen, wur-
den zur Entwicklung eines einfachen Sco-
ring-Systems verwendet, das eine Vorher-
sage der Kontraktionsstörung des Herz-
muskels ermöglichen sollte.
Unter anderem konnten wir als Erste zei-
gen, dass die longitudinale Myokarddeh-
nung als Parameter der Herzfunktion bei 
PatientInnen mit Leberzirrhose sowohl 
von der Schwere der Steatose als auch 
vom Body-Mass-Index unabhängig beein-
flusst wird.

Bis jetzt noch nicht veröffentliche Daten 
zeigen vielversprechende Ergebnisse. Mit 
der Anwendung des Scores konnten 80 
von 81 Patienten korrekt klassifiziert wer-
den, was auf einen hohen negativen prä-
diktiven Wert zum Ausschluss einer myo-
kardialen Fehlfunktion bei Patienten mit 
Leberzirrhose hinweist.  

Frühzeitiges Erkennen einer Herzfehl-
funktion
Diese Erkenntnisse unterstützen die Inten-
tion unserer Studie, nämlich die frühzeitige 
Erkennung einer Herzfehlfunktion bei zir-
rhotischen Patienten insbesondere vor ge-
planten chirurgischen Eingriffen, und da-
mit die Verhinderung potenziell fataler Er-
eignisse.
An dieser Stelle möchte ich meinen herzli-
chen Dank an alle beteiligte KollegInnen 
aussprechen, insbesondere jedoch an Frau 
OA Bota Simona, für ihr Engagement und 
ihren aktiven Beitrag zu dieser Arbeit.

Marcel Razpotnik, dr.med.

Forschungspreis MWG
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Dr-medic Katharina Hobitsch
Universitätsklinik in Buenos Aires, Argentinien Jänner-März 2022

Vor ungefähr einem Jahr wurde mir im 
Rahmen eines Gesprächs mit meinem 
Chef, Prof. Dr. Thomas Kretschmer, die 
Möglichkeit eines Fellowships - um mein 
Wissen in der Peripheren Nervenchirurgie 
zu vertiefen - in Aussicht gestellt; und mei-
ne Antwort kam prompt.
Ich entschied mich für einen Aufenthalt in 
Buenos Aires bei Prof. Mariano Socolovsky, 
dem Leiter der Abteilung für Neurochirur-
gie der Universitätsklinik in Buenos Aires 
sowie auch Präsident der Neurochirurgi-
schen Gesellschaft in Argentinien. Er zählt 
zu den bekanntesten und angesehensten 
Nervenchirurgen, nicht nur im südameri-
kanischen Raum, sondern weltweit.
Mit über 13 Millionen Einwohnern hat Bu-
enos Aires eine beträchtliche Anzahl an 
Patientinnen und Patienten mit periphe-
ren Nervenläsionen, hauptsächlich durch 
Verkehrsunfälle, aber auch aufgrund er-
höhter Kriminalitätsrate mit einhergehen-
den Stich- und Schussverletzungen. In Ös-
terreich ist diese Zahl aufgrund der geo-
graphischen Lage deutlich geringer, oder 
viel mehr das Bewusstsein, dass nach Ner-
venverletzungen eine Funktionswieder-
herstellung möglich ist, noch nicht im ge-
wünschten Ausmaß vorhanden – dennoch 
gibt es auch hierzulande Nervenpatienten. 

Periphere Nervenchirurgie in Argenti-
nien
Somit begab ich mich am 29.01.2022 – 
nach bürokratischer Vorbereitungszeit 
und nur spärlich vorhandenen Spanisch-
kenntnissen – auf den Weg nach Argentini-
en. Nach circa 15 h Flug landete ich am 
30.01 vormittags in Buenos Aires und stand 
noch am selben Tag im Operationssaal.
Ich wurde sehr herzlich vom Team der Pe-
ripheren Nervenchirurgen empfangen 
und bekam jegliche Unterstützung um 
mich in dieser großen Stadt sowie deren 
Gesundheitssystem zurechtzufinden.
Während meines 2-monatigen Aufenthal-
tes – inmitten einer Hitzewelle – beschäf-
tigte ich mich ausschließlich mit der peri-
pheren Nervenchirurgie. Es gab einige 

wöchentliche Fixpunkte, wie die Ner-
venambulanz oder Teambesprechungen, 
ansonsten wurde mir der OP-Plan für die 
kommende Woche regelmäßig mitgeteilt. 
Anders als bei uns, wurde in mindestens 9 
verschiedenen Krankenhäusern operiert. 
Das hängt mit dem dortigen Gesundheits-
system zusammen, und war anfangs nicht 
einfach in einer mir fremden Stadt; später 
jedoch eine willkommene Abwechslung 
und eine gute Möglichkeit, nicht nur ver-
schieden Stadtteile, sondern auch die As-
sistenzärztInnen in den jeweiligen Kran-
kenhäusern, kennen zu lernen.
Hauptsächlich aufgrund der wirtschaftli-
chen Lage mit der einhergehenden finan-
ziellen Situation in diesem Land, sind die 
Möglichkeiten hinsichtlich hygienischer 
Standards sowie technischer Mittel oder 
das Instrumentarium im Operationssaal in 
Argentinien eingeschränkt. Umso mehr 
wird daher der Fokus auf die klinische Un-
tersuchung gelegt – ein Aspekt, der insbe-
sondere in der peripheren Nervenchirur-
gie unerlässlich ist. Dennoch – oder viel-
leicht auch gerade deswegen – waren das 
anatomische Wissen und die chirurgi-
schen Fähigkeiten meines Mentors und 
seines Teams auf höchstem Standard. 

Verbesserung der praktischen Fertig-
keiten
Während meines Aufenthaltes sah ich eine 
große Anzahl an PatientInnen mit periphe-
ren Nervenläsionen und hatte zusätzlich die 
Gelegenheit das Laboratorium im Universi-
tätskrankenhaus von Buenos Aires zu besu-
chen um meine mikrochirurgischen Fertig-
keiten zu verbessern. Dadurch konnte ich 
sehr viel schneller lernen, als es mir zuhause 
im Klinikalltag möglich wäre. Die Kombina-
tion aus hoher Patientendichte und vielen 
Operationen, die einem sehr speziellen Ge-
biet gewidmet sind, der enge persönliche 
Austausch mit Experten und die Möglich-

Forschungspreis MWG

Dr-medic Katharina Hobitsch im Kreis ihrer KollegInnen

Operationssaal in Argentinien
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keit anatomisch-topographischen Zusam-
menhängen unmittelbar im Labor nachzu-
gehen ermöglicht eine steile Lernkurve.
Diese Erfahrung, das angeeignete Wissen 
sowie die neu geschlossenen Freund-
schaften betrachte ich als sehr wertvoll 
hinsichtlich meines weiteren beruflichen 
Werdegangs in Klagenfurt.

Erfolge und Benefits
Ich möchte meine erlernten Fähigkeiten 
und Fertigkeiten an der Abteilung für Neu-
rochirurgie und Neurorestauration des Kli-
nikums Klagenfurt und dem im Aufbau 
befindlichen Paralysis Center zur operati-
ven Funktionswiederherstellung einbrin-
gen, um PatientInnen mit peripheren Ner-
venverletzungen und zentralen Läsionen 
zu helfen. Mit den modernen nervenchir-
urgischen Eingriffen ist es möglich, vielen 
PatientInnen wieder eine bessere Lebens-
qualität zu verschaffen, indem die Funkti-
on maßgeblich verbessert und Schmerz 

vermindert wird. Hierzu ist es auch nötig in 
Österreich mehr Bewusstsein für die Mög-
lichkeiten der peripheren Nervenchirurgie 
zu schaffen. 
Durch die großzügige Unterstützung des 
Teams in Buenos Aires konnte ich mich 
schnell an die Stadt, die Mentalität der Por-
teños, deren Sitten und Sprache gewöhnen, 
und fühlte mich nach nur wenigen Tagen als 
Teil dieses Teams. Neben der klinischen Mit-
arbeit durfte ich Prof. Dr. Socolovsky bei der 
Erstellung eines Buchkapitels über Periphe-
re Nervenchirurgie unterstützen, welches 
demnächst veröffentlicht wird. 
Weiters führte mein Aufenthalt dazu, dass 
ich nun gemeinsam mit den KollegInnen 
aus Buenos Aires an einer Studie zur Regis-
trierung iatrogener Nervenverletzungen 
in Österreich und Argentinien beteiligt bin 
– ich hoffe über die Verbindung mit der 
südamerikanischen Nervengruppe, zu-
künftig noch in weitere Projekte einge-
bunden zu werden.

Zusammen mit Prof. Kretschmer, bauen 
wir hier am Klinikum Klagenfurt ein Pati-
entenregister für Nervenoperierte auf, 
um dies für spätere Studien nutzen zu 
können. Dies soll zukünftig auch prospek-
tiv geführt werden. Mittelfristig sollen die 
Daten Aussagen zur Effektivität funkti-
onswiederherstellender Nerveneingriffe 
liefern.

Horizonterweiterung per Fellowship
Meine Wochenenden verbrachte ich da-
mit, die Stadt, das Land und mehr zu er-
kunden – für einen Trip nach Uruguay oder 
zu den Iguazú Wasserfällen.
Die Zeit verging viel zu schnell und das 
Ende meines Fellowships wurde durch ei-
nen Kongress der Peripheren Nervenchir-
urgie in Rio de Janeiro gekrönt.
Natürlich lies ich mir die Gelegenheit nicht 
entgehen, nach meinem Fellowship Pata-
gonien zu bereisen.
Ich bin außerordentlich dankbar für die 
mir gegebene Chance zu solchen Erfah-
rungen. Der Aufenthalt war für mich mehr 
als bereichernd und ich kann eine „Hori-
zonterweiterung per Fellowship“ nur 
wärmstens weiterempfehlen.
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Buenos Aires, Argentinien: Krankenhaus De Clinicas Jose De San Martin, berühmtes Lehrkrankenhaus, Fakultät für Medizin

Diese Erfahrung, das angeeignete Wissen sowie die neu geschlossenen 
Freundschaften betrachte ich als sehr wertvoll hinsichtlich meines 

weiteren beruflichen Werdegangs in Klagenfurt.



12  AUGUST 2023 · www.aekktn.at

ÄRZTEKAMMER FÜR KÄRNTEN

6. Urlaubswoche für GuKG-Personal
Entlastungswoche als Schutzmaßnah-
me für das Pflegepersonal
Im Zuge der Pflegereform 2022 wurde 
eine zusätzliche „Entlastungswoche“ für 
GuKG-Personal vereinbart. Mit 1. Jänner 
2023 ist die einschlägige Novelle des 
Nachtschwerarbeitsgesetzes in Kraft ge-
treten. 

Erfahren Sie, unter welchen Vorausset-
zungen OrdinationsmitarbeiterInnen 
die Entlastungswoche zu gewähren ist:

Wem steht die Entlastungswoche zu?
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
❙  die in einem Gesundheits- und Kranken-

pflegeberuf beschäftigt werden (darun-
ter fallen der gehobene Dienst für Ge-
sundheits- und Krankenpflege, die Pfle-
gefachassistenz und die Pflegeassis-
tenz) – unabhängig davon, wo der 
Dienstort ist,

❙  gebührt ab dem Kalenderjahr, in dem 
sie das 43. Lebensjahr vollenden (43. Ge-
burtstag),

❙  eine zusätzliche (sechste) Urlaubswoche
❙  im Ausmaß der vereinbarten wöchentli-

chen Normalarbeitszeit, höchstens je-
doch 40 Stunden, 

❙  in jedem Kalenderjahr.

6. Urlaubswoche auch für Ordi-Assis-
tentInnen?
Nein. Der Gesetzgeber stellt explizit auf Ar-
beitnehmerInnen ab, die in einem Gesund-
heits- und Krankenpflegeberuf iSd § 1 
GuKG beschäftigt sind. Daher fallen Ordina-
tionsassistentInnen iSd MABG nicht in den 
Anwendungsbereich dieser Bestimmung. 

Ist die Verrichtung von Nachtschwerar-
beit erforderlich?
Nein. Die Bestimmung wurde zwar im 
Zuge der Nachtschwerarbeitsgesetznovel-
le eingeführt, die Entlastungswoche soll 
aber unabhängig vom Schweregrad der 
verrichteten Arbeiten und unabhängig 
von der Tageszeit für die in § 1 GuKG auf-
gezählten Berufsgruppen zustehen.

Vereinbarung und Arbeitszeitaufzeich-
nungen
Der Verbrauch der Entlastungswoche ist 
zwischen Arbeitnehmerinnen oder Arbeit-
nehmern und Arbeitgeberinnen oder Ar-
beitgebern zu vereinbaren und in den Ar-
beitszeitaufzeichnungen auszuweisen. 

Die 6. Urlaubswoche (Entlastungs-
woche) ist zu gewähren, wenn: 
1.  es sich um ArbeitnehmerInnen han-

delt, die in einem Gesundheits- und 
Krankenpflegeberuf iSd § 1 GuKG be-
schäftigt werden (das setzt voraus, 
dass die ArbeitnehmerInnen zur Aus-
übung dieses Berufes berechtigt 
sind), und

2.  die ArbeitnehmerInnen das 43. Le-
bensjahr vollendet haben.

Mag.a Stefanie Fasching, B.A., LL.M. 
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3. Novelle der ÄAO 2015
Der Gesundheitsminister hat abermals von seiner Verordnungs-
ermächtigung Gebrauch gemacht und die Ärztinnen-/Ärzte-
Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) geändert. Nach der 3. 
Novelle der ÄAO 2015 (BGBl. II 129/2023) können fachärztliche 
Ausbildungszeiten, die in für die Sonderfach-Grundausbildung 
oder Sonderfach-Schwerpunktausbildung entsprechend aner-

kannten Lehrpraxen, Lehrgruppenpraxen oder Lehrambulatori-
en absolviert werden, nunmehr in der Gesamtdauer von insge-
samt höchstens 24 Monaten (vormals 12 Monaten) angerechnet 
werden, soweit es mit Erreichung des jeweiligen Ausbildungs-
ziels vereinbar ist.

Neues Gesetz soll viele neue 
PVE bringen

Mit 1. August trat das neue Primärversor-
gungsgesetz in Kraft, mit dem die Bundes-
regierung mehr Primärvesorgungseinhei-
ten (PVE) etablieren will. In Kärnten sollen 
laut Landesrätin Dr.in Beate Prettner in 
nächster Zeit zumindest vier neue PVE ent-
stehen.
Der Präsident der Kärntner Ärztekammer 
Dr. Markus Opriessnig sieht in den PVE 
eine sinnvolle Ergänzung zu den bisheri-
gen Strukturen. Ihm ist aber unverständ-
lich, warum die Regierung die PVE als eine 
Art „Allheilmittel“ für die Probleme im Ge-
sundheitswesen darstellt. „Sie werden die 
Versorgung vor allem am Land nie alleine 
gewährleisten können. Nur die Haus- und 
Landärzte seien ein Garant für die flächen-
deckende Versorgung. Es wäre daher vor-
dringlich, die Arbeitsbedingungen für die-
se zu verbessern“, so Opriessnig.

Was ändert sich durch das neue 
PVE-Gesetz? 
❙ Bereits zwei Ärztinnen oder Ärzte kön-

nen in Zukunft eine PVE gründen. Bisher 
waren es drei. 

❙ Die Rolle der KinderärztInnen wurde ge-
stärkt. So kann nun auch ein Kinderarzt/
eine Kinderärztin zusammen mit einem 
Arzt/einer Ärztin für Allgemeinmedizin 
eine PVE gründen. Auch reine Kinder-
PVE (min. 2 FachärztInnen) sind möglich. 

❙ Fachärztinnen und Fachärzte für Gynä-
kologie können künftig im Rahmen des 
erweiterten Teams strukturiert einge-
bunden werden.

❙ PVE sollten auch die Akutversorgung an 
Wochenenden und Feiertagen anbieten. 

❙ Neu ist das verkürzte Auswahlverfahren, 
in dem WahlärztInnen gleich wie Ver-
tragsärztInnen zu berücksichtigen sind. 
Die zuständige Landesärztekammer 
kann in diesem Fall nur eine Stellung-
nahme abgeben.  

❙ Das Mitspracherecht der Ärztekammer 
im Auswahlverfahren wurde teilweise 
gestrichen. Sind zwei oder mehr Kassen-
stellen (AM / Kinder) in einer Versor-
gungsregion für einen bestimmten Zeit-
raum unbesetzt, können Landesregie-
rung und ÖGK einen PVE Standort be-
schließen und ohne Zustimmung der ÄK 
ausschreiben. 

❙ Bisher konnten sich die ersten 6 Monate 
nur Teams rund um bestehende Vertrags-
ärztInnen der jeweiligen Region bewer-

ben. Durch die Gesetzesänderung kön-
nen sich nun auch andere ärztliche Teams 
sowie Ambulatorien gleichzeitig bewer-
ben. VertragsärztInnen sollten aber wei-
ter vorrangig berücksichtigt werden. 

❙ Im Rahmen einer PVE dürfen künftig auch 
Angehörige anderer reglementierter Ge-
sundheitsberufe GesellschafterInnen ei-
ner Gruppenpraxis werden. Die Mehrheit 
müssen aber ÄrztInnen halten. 

In der Praxis ergeben sich durch diese 
neuen gesetzlichen Vorgaben neue  Fra-
gen, z.B. wie die ganzjährigen erweiterten 
Öffnungszeiten in kleineren Einheiten ab-
zudecken sind oder auch wie die ärztliche 
Anwesenheit in multicoloren PVE zu re-
geln sind. Auch die Honorierung für multi-
colore Einheiten muss noch in Verträgen 
abgebildet werden.
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Das Institut für Nuklearmedizin in der Privatklinik Vil-
lach verfügt über die größte Schilddrüsenambulanz im 
Oberkärntner Raum und bietet neben der konventionellen 
nuklearmedizinischen Diagnostik mit einer SPECT-CT 
Kamera eine Belegstation und Ambulanz für Radio- 
synoviorthese.

Fachärztin:Facharzt für  
Nuklearmedizin 

(m/w/d)

für eine Position als 

Oberärztin:Oberarzt 
(Vollzeit/Teilzeit)

Was wir Ihnen bieten:
•  Langfristige sichere Anstellung in einem modernen und 

innovativen Unternehmen
•  Verantwortungsvolle Tätigkeit in einem engagierten Team
•  Möglichkeit zum Führen einer Privatordination
•  Betreuung der eigenen Patient:innen auf unserer Beleg-

station
•  Top-Ausstattung auf internationalem Niveau mit beste-

hender ISO-Zertifizierung
•  Mitarbeit an der Weiterentwicklung der Abteilung
•  Regelmäßige Fort- und Weiterbildung sowie Sonderur-

laub für Kongressbesuche
•  Unterstützung bei der Wohnungssuche & Beteiligung an 

Umzugskosten
•  Die Entlohnung analog K-Schema (Gehaltsschema des 

Landes Kärnten für Angestellte in öffentlichen Kranken-
anstalten)

Ihr Profil:
• Facharzt:Fachärztin für Nuklearmedizin
• Wissenschaftliches Interesse
•  Sozial- und Führungskompetenz mit Teamorientierung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Prim. Univ. Doz. Dr. Ewald Kresnik, Privatklinik Villach, 
Dr.-Walter-Hochsteiner-Str. 4, 9504 Villach, Österreich, 
ewald.kresnik@privatklinik-villach.at

karriere.humanomed.at

Hilfswerk Kärnten 
Waidmannsdorfer Straße 191, 9073 Klagenfurt am Wörthersee
T: 05 0544 00 I E: bewerbung@hilfswerk.co.at

                                                                   www.hilfswerk-ktn.at

ARBEITSMEDIZINER*IN

Wir suchen für den Bereich  
Arbeitnehmerschutz eine*n ausgebildeten 

Arbeitsmediziner*in 

Profil: abgeschlossenes Medizinstudium und 
Ausbildung zum*r Arbeitsmediziner*in

Wir bieten:  

 � ca. 160 Einsatzstunden/Jahr
 � externer Kooperationsvertrag auf  

Honorarbasis (Honorar verhandelbar)

9020 Klagenfurt am Wörthersee · Feschnigstraße 232 
Tel. +43 (0)463/46190 · offi ce@sdt.at · www.sdt.at

Umweltzertifi ziert
UW-Nr. 931

PEFC/06-39-364/10

Förderung
nachhaltiger
Waldwirtschaft

www.pefc.de

+ 4 3  4 6 3  4 6 1 9 0  ·  o f f i c e @ s d t . a t  ·  w w w . s d t . a t + 4 3  4 6 3  4 6 1 9 0  ·  o f f i c e @ s d t . a t  ·  w w w . s d t . a t
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Long COVID-Maßnahmen 
verlängert 

Die Covid-19-Pandemie hat die Welt in 
Atem gehalten. Doch für einige Betroffene 
endet die Leidenszeit nicht mit der Gene-
sung von der akuten Infektion. Für manche 
Menschen wird Long Covid, auch als Post-
Covid-Syndrom bekannt, zu einem lang-
wierigen, belastenden und unvorherseh-
baren Gesundheitsproblem, das den Alltag 
stark beeinträchtigt. Es stellt sowohl für die 
Betroffenen als auch für die Medizin eine 
Herausforderung dar und wird Ärztinnen 
und Ärzte auch weiterhin beschäftigen.

Keine Einheitslösung
Long COVID kann jede und jeden treffen, 
unabhängig davon, ob die ursprüngliche 
COVID-19-Erkrankung mild oder schwer 
verlief. Die Diagnostik und Behandlung 
von Long COVID erfordern ein gründliches 
und zeitaufwändiges Vorgehen, da die 
Symptomatik von Long COVID äußerst 
vielseitig ist. Die Bandbreite der Beschwer-
den erfordert eine maßgeschneiderte 
Therapie, die individuell auf jede betroffe-
ne Person abgestimmt wird. Es ist keine 
Einheitslösung vorhanden, da sich die Be-
handlungsbedürfnisse stark unterschei-
den können.

Verlängerung des Maßnahmenpakets
Da Long COVID uns noch eine Zeitlang be-
gleiten wird, forderte die Ärztekammer für 
Kärnten eine Verlängerung des Long CO-
VID Maßnahmenpakets im niedergelasse-
nen Bereich, um dem Mehraufwand Rech-
nung zu tragen, der mit der Abklärung 
bzw. Behandlung von Long COVID-Patien-
tInnen oder Long COVID-Verdachtsfällen 
einhergeht.
Erfreulicher Weise wurde dieser Forde-
rung nachgekommen und zwischen der 
Ärztekammer für Kärnten, Kurie niederge-
lassene Ärzte und der ÖGK folgendes Maß-
nahmenpaket vereinbart:

1. Fachgebiete: Allgemeinmedizin, 
Kinder- und Jugendheilkunde, 
Neurologie und Psychiatrie sowie 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
In diesen Bereichen wurde ab 1.7.2022 eine 
zusätzliche Position „4-LC“ geschaffen, die 

nicht in das Limit für die Position „ärztliche 
Koordinierung“ (Pos. 4) fällt. 
Die neue Position ist einmal pro PatientIn 
mit Long COVID-Verdacht verrechenbar 
und zwar frühestens im Zeitraum ab der 5. 
Woche nach der nachgewiesenen COVID-
Erkrankung. Eine für PatientInnen am sel-
ben Tag auch erbrachte ärztliche Koordi-
nierung ist neben der Position 4LC im Rah-
men der bestehenden Limitierung verre-
chenbar. 
Von den Fachgruppen Neurologie und 
Psychiatrie sowie Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie ist die Position nur nach Vorliegen 
einer Überweisung durch Allgemeinmedi-
zinerInnen oder KinderfachärztInnen im 
Zusammenhang mit Long COVID oder zur 
Abklärung eines Long COVID-Verdachts 
und grundsätzlich nur einmal pro Long 
COVID-PatientIn/-Verdachtsfall verrechen-
bar. Eine mehrmalige Verrechnung ist nur 
mit besonderer Begründung durch die 
überweisenden ÄrztInnen möglich. 

2. Fachgebiete: Lungenheilkunde, 
Innere Medizin und HNO-Krankheiten 
Für diese Bereiche sind seit 1.7.2022 fol-
gende Leistungspositionen mit den ent-
sprechenden Positionsnummern verre-
chenbar:
Die Honorierung erfolgt in Höhe des unli-
mitierten Tarifs der entsprechenden be-
stehenden Honorarordnungspositionen. 
Diese Positionen sind nur auf Basis einer 
Überweisung durch Allgemeinmedizine-
rInnen oder KinderfachärztInnen im Zu-
sammenhang mit Long COVID oder zur 
Abklärung eines Long COVID-Verdachts 
verrechenbar und zwar frühestens im 
Zeitraum ab der 5. Woche nach der nach-
gewiesenen COVID-Erkrankung. Die Ver-
rechenbarkeit ist ebenfalls grundsätzlich 
nur einmal pro Long COVID-PatientIn/-
Verdachtsfall möglich, es sei denn mit be-
sonderer Begründung durch die überwei-
senden ÄrztInnen.

Innere Medizin

24-Stunden Blutdruckmonitoring PosNr. „24OLC“

Langzeit-EKG (24-Stunden-EKG) PosNr. „24RLC“

Echokardiographie PosNr. „32BLC“

Echokardiographie einschließlich Dopplersonographie  
(Zuschlag für Doppler)

PosNr. „32DLC“

Lungenheilkunde

Bodyplethysmographie PosNr. „35BLC“

Diffusionskapazitätsmessung  
(Respiratorische Flussvolumenskurve)

PosNr. „20SLC“

Blutgasanalyse in Ruhe oder inkl. Belastung / Sauerstoffvergabe PosNr. „19KLC“

Erweiterte kleine Spirographie  
(Spirographie, kleiner Test)

PosNr. „12ALC“

Hals/Nasen/Ohren

Tympanometrie und/oder Stapediusreflexmessung PosNr. „14VLC“

Flexible Endoskopie der oberen Atemwege (Endoskopie des 
Nasenrachenraumes und/oder des Kehlkopfbereiches)

PosNr. „16MLC“

Eingehende Prüfung des statischen Gleichgewichts PosNr. „9BLC“

Tonschwellenaudiometrie  
(Audiometrie, Tonaudiometrie)

PosNr. „14CLC“

Sprachaudiometrie PosNr. „14LLC“

Endoskopische Untersuchung der Nasen-Nebenhöhlen  
(Endoskopie der Nasen-Nebenhöhlen)

PosNr. „17YLC“
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In der Abteilung für Orthopädie und Traumatologie (Unfallchirur-
gie) werden alle anfallenden Verletzungen und orthopädischen 
Erkrankungen ambulant und stationär behandelt und deren 
Nachbehandlung durchgeführt (ausgenommen sind neurochir-
urgische Eingriff e sowie Beckenchirurgie). Die Abteilung ist zer-
tifi ziertes lokales Traumazentrum und Mitglied des Traumanetz-
werkes Kärnten und Osttirol. Der Schwerpunkt liegt hierbei im 
elektiven Bereich mit Arthroskopien Schulter, Knie, Sprung- und 
Handgelenk, weiters insbesondere in der Endoprothetik Knie, 
Hüfte und Schulter sowie in der Hand- und Fußchirurgie.

ASSISTENZÄRZTE ZUR AUSBILDUNG
ORTHOPÄDIE UND TRAUMATOLOGIE (M/W/D)

AUFGABEN
• Eigenständige Durchführung von Operationen 

unter Anleitung durch erfahrene Fachärzte
• Patientenversorgung von der Aufnahme über operative 

und konservative Versorgung sowie Nachbehandlung
• Vernetztes Arbeiten mit allen Abteilungen des Hauses
PROFIL
• Abgeschlossene Basisausbildung
• Interesse am Fach Orthopädie und Traumatologie
• Leistungsbereitschaft, Engagement, Team- und 

Kommunikationsfähigkeit
BENEFITS
• Sonderfachgrundausbildung
• Sonderfach-Schwerpunktausbildung wahlweise Modul 1-6
• Möglichkeit zur Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen
• Bei Interesse Option zur Ausbildung Spezialisierung 

Handchirurgie
• Breite, verantwortliche Tätigkeit in einem innovativen 

Umfeld mit spannenden Zukunftsperspektiven
• Flexibles Arbeitszeitmodel „Flex4you“
• Gesundheitsvorsorgeprogramme in der Arbeitszeit
• Betriebswohnungen bzw. Unterkünfte in der Nähe nach 

Verfügbarkeit
• Betriebstagesmütter für Kinderbetreuung

Schriftliche und  aussagekräftige Bewerbungen bitte an:
A.  ö. Krankenhaus des Deutschen Ordens Friesach GmbH
Dr. Ernst Benischke, MBA
St. Veiter Straße 12, A-9360 Friesach 
ernst.benischke@dokh.at
www. dokh.at

Die Entlohnung erfolgt nach Ermittlung Ihrer Einstufung 
aufgrund des aktuellen Gehaltsschemas des Landes 
Kärnten, zuzüglich Sonderklassegebühren.

ANDOKHEN
an Karriere

Für unsere innovative Gesundheitsdrehscheibe 
des Nordens Kärntens suchen wir

ASSISTENZÄRZTE ZUR AUSBILDUNG
ORTHOPÄDIE UND TRAUMATOLOGIE (M/W/D)

DOKHEN
an Karriere

Für unsere innovative Gesundheitsdrehscheibe 
des Nordens Kärntens suchen wir

3. Befristung
Diese besonderen Verrechnungsmöglichkeiten sind befristet für 
den Zeitraum vom 30.6.2023 bis zum 30.6.2024 weiterhin verre-
chenbar. 

4. Evaluierung
Die ÖGK beabsichtigt einen Fragebogen aufzulegen, den die Pati-
entInnen freiwillig entweder in der Ordination beim Warten oder 
nachher ausfüllen und mittels freigemachten Kuverts an die ÖGK 
senden sollen. Ein bürokratischer Mehraufwand für Sie wird je-
denfalls vermieden. Die ÖGK wird hier gegebenenfalls gesondert 
auf Sie zukommen. 

5. Privathonorare unzulässig
Ausdrücklich klargestellt wird, dass die Abklärung von Long CO-
VID-Verdachtsfällen und die Betreuung von Lang COVID-Patien-
tInnen Teil der vertragsärztlichen Tätigkeit ist und mit den Ver-
tragshonoraren – unabhängig von den hier neu geregelten Leis-
tungspositionen – abgegolten sind. Privathonorare sind in diesem 
Zusammenhang nicht zulässig. 
Die Softwarefirmen wurden von der ÖGK bereits über die neuen 
Leistungspositionen informiert. Bezüglich der BVAEB und der SVS-
Versicherten wird eine gesonderte Information erfolgen.

Mag.a Stefanie Fasching, B.A., LL.M.
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Umfrage zur Basisausbildung 
in Kärnten

Hintergrund 
Seit der Umstellung der Ärztlichen-Ausbil-
dungsordnung 2006 (ÄAO 2006) auf die 
Fassung der ÄAO 2015 beginnt die gesetz-
lich geregelte postpromotionelle Ärzte-
ausbildung mit der Basisausbildung.
Sie soll der Einführung in den ärztlichen 
Beruf dienen und Ausbildungsinhalte wie 
beispielsweise die Therapie der häufigsten 
Erkrankungen, das Erkennen und die Be-
handlung von Notfällen, die Kenntnisse 
über die wichtigsten Arzneimittel sowie 
deren Interaktionen und die einschlägigen 
Rechtsvorschriften des ärztlichen Berufes 
und Handelns vermitteln. 
Die Basisausbildung ist in den ersten neun 
Monate der postpromotionellen Ausbil-
dung vor dem Einstieg in die Ausbildung 
zur Allgemeinmediziner:in bzw. in die Son-
derfächer zu absolvieren. Eine Ausnahme 
besteht für die Ausbildung im Sonderfach 
der Anatomie. 
In jüngster Zeit wird von mancher Seite die 
Abschaffung der Basisausbildung über-
legt. So erschien zum Beispiel in der Öster-
reichischen Ärztezeitung vom 12. Mai 2023 
einen Artikel, in dem Vor- und Nachteile 
der Basisausbildung beleuchtet wurden. 
In diesem Artikel wird u. a. darauf verwie-
sen, dass die Basisausbildung aufgrund 
der Verzögerung des Eintritts in die Fach-
arztausbildung eine Abwanderung von 
Turnusärzten aus Österreich in Länder wie 
Deutschland oder die Schweiz forciere, da 
dort ein sofortiger Einstieg in die Ausbil-

dung zum Facharzt möglich sei. Weiters 
wurde die fehlende Planbarkeit der Basi-
sausbildung kritisiert. 
Das Referat für Turnusärzte, ärztliche Aus-
bildung und Lehrpraxen der Ärztekammer 
für Kärnten hat deshalb im Zeitraum zwi-
schen 10. Mai 2023 und 02. Juni 2023 in 
diesem Zusammenhang eine Online-Um-
frage durchgeführt. Damit sollte ein Stim-
mungsbild der JungmedizinerIinnen zur 
derzeitigen Ausbildungsituation erhoben 
werden. Die Einladung dazu wurde per 
Mail an alle Jungmediziner:innen ver-
sandt, welche sich zum Stichtag (10. Mai 
2023) in der Basisausbildung befanden 
oder diese in den letzten 18 Monaten ab-
geschlossen hatten.
57 Personen von 200 Eingeladenen nah-
men an der Umfrage teil. Dies entspricht 
einem Rücklauf von 28,5 %. Zum Stichtag 
befanden sich 64 Turnusärzte in der Basi-
sausbildung. In dieser Subgruppe wurde 
die Umfrage von 30 Personen retourniert, 
was einer Rücklaufquote von ca. 47 % ent-
spricht. 

Ergebnisse 
Zusammenfassend lässt sich in Bezug auf 
Basisausbildung im Allgemeinen (inklu-
diert Ausbildungsqualität, Work-Life Ba-
lance, Gehalt usw.) sagen, dass der über-
wiegende Teil der Kolleginnen und Kolle-
gen der Basisausbildung neutral oder po-
sitiv gegenübersteht – nur knapp ein Drit-
tel der Befragten ist unzufrieden. Ein gro-

ßer Kritikpunkt ist die Betreuung der jun-
gen MedizinerInnen. Knapp die Hälfte der 
Befragten gab an, dass sie wenig bis unzu-
reichend supervidiert wird.
Weitere Kritikpunkte waren eine mangel-
hafte Einbindung in die bestehenden 
Teams sowie eine unzureichende Einschu-
lung an neuen Abteilungen. 

Hohe Motivation junger Kollegen 
Die Frage, ob die Basisausbildung in ihrer 
jetzigen Form abgeschafft werden soll, 
wurde von einem Viertel der Befragten 
bejaht. Sollte es zu einer Verbesserung der 
Basisausbildung kommen, würden sich je-
doch nur mehr 4 % der Kollegeninnen und 
Kollegen für die Abschaffung ausspre-
chen. 
In der Umfrage zeigt sich weiters, dass die 
Verbesserung der Gehaltssituation deut-
lich hinter Ausbildungsthemen genannt 
wird. Dies lässt auf die hohe Motivation 
der jungen Kolleginnen und Kollegen, eine 
gute Ausbildung zu erhalten, schließen. 
Besonders positiv an der Basisausbildung 
sehen die JungärztInnen das Kennenler-
nen mehrerer Fachrichtungen und Abtei-
lungen sowie das Erlernen der Grundlagen 
des ärztlichen Handelns.

Dr. Christopher Lobenwein
Referent für Turnus, Ärzteausbildung 
und Lehrpraxen
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Ab € 16.990,-¹⁾
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Aus dem Referat für 
Komplementärmedizin

Nach zehn Fortbildungsabenden zur Kom-
plementärmedizin ist es angebracht, ei-
nen Rückblick zu halten. Erfahrene Kolle-
gInnen gestalteten diese Abende mit ih-
rem fundierten Wissen zu den jeweiligen 
komplementären medizinischen Behand-
lungsmethoden und garnierten diese mit 
ihren langjährigen Praxiserfahrungen. Ich 
darf mich nochmals bei allen herzlich be-
danken. 
Der Einblick in die vielfältigen Möglichkei-
ten unseren PatientInnen zu helfen, lässt 
einen immer wieder erstaunen und demü-
tig werden, vor dem eigenen Mangel an 
Wissen. Dennoch hat es sich herauskristal-
lisiert, dass es eben verschiedene Zugänge 
zu Krankheiten gibt, die daher mit ver-
schiedenen Behandlungsmethoden Hilfe-
stellungen geben können. Alle ReferentIn-
nen haben sich klar zu „Eine Medizin“ be-
kannt, das heißt ein Miteinander von kon-
ventioneller und komplementärer Medi-

zin. Die beachtliche Zahl an TeilnehmerIn-
nen äußerten sich fast durchwegs sehr zu-
frieden, dass es dieses Fortbildungsange-
bot gibt. Daher gilt mein Dank ebenso den 
Verantwortlichen der Ärztekammer für 
Kärnten. Nur ganz wenige kritische Kom-
mentare erreichten mich. Die große Zahl 
an Zustimmung zu diesen Fortbildungs-
abenden unterstreicht die Notwendigkeit 
dieser Veranstaltungen. Vor allem für un-
sere jüngeren KollegInnen soll diese Fort-
bildungsreihe die Einsicht in die Vielfältig-
keit der medizinischen Therapien ermögli-
chen. Von den Vortragenden wurde die 
wissenschaftliche Evidenz durch Präsenta-
tionen von vielen Studien untermauert. 
Das Wissen, dass ungefähr achtzig Prozent 
der Bevölkerung sich das Miteinander der 
verschiedenen Therapieformen im Sinne 
von „Eine Medizin“ wünschen, beweisen 
die Kriterien der evidenzbasierten Medi-
zin.  Diese beruhten bekanntlich auf den 

Therapiepräferenzen der PatientInnen, 
dem Wissen der jeweiligen Therapieex-
perten und der wissenschaftlichen Studi-
enlage. In den Diskussionen wurden diese 
Gegebenheiten immer wieder betont. 
Der Wunsch nach respektvoller, kollegialer 
Zusammenarbeit in der gesamten „Medi-
zin-Community“ ist allen TeilnehmerInnen 
sehr wichtig. 

Im Herbst, genauer am Mittwoch, den  
13. September 2023, plane ich einen 
„Runden Tisch“. Eingeladen sind wie im-
mer alle KollegInnen, die an dieser Thema-
tik interessiert sind. Gemeinsam wollen 
wir einen Plan für die nächsten Fortbil-
dungsabende erstellen. 
Einstweilen wünsche ich uns einen erhol-
samen Sommer und freue mich auf das 
Wiedersehen,

Ihr/Euer Erfried Pichler
Dr. Erfried Pichler, Referent
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Im Rahmen des diesjährigen Sommerfestes des Rudervereins Nau-
tilus fand auch wieder das legendäre Drachenbootrennen statt. 
Das Referat für Sportmedizin konnte eines der begehrten Boote 
ergattern und so stand der Teilnahme der „Wild Docs“ unter dem 
Teamleader Dr. Hannes Sterbenz nichts mehr im Wege.
Die „Wild Docs“ zeigten von Anfang an Talent, Koordination und 
Teamgeist, fanden schnell ihren Rhythmus und konnten sich zur 
Überraschung vieler auch gegen erfahrene Teams durchsetzen, 
was ihnen schlussendlich den sensationellen zweiten Rang ein-
brachte. Geschlagen im Finale nur durch das Seriensiegerteam der 
freiwilligen Feuerwehr Krumpendorf.
Alles in allem war es ein sportlich erfolgreicher und lustiger Nach-
mittag am Wörthersee mit Grillerei und Tombola. Eine Spende des 
Teams der Wild Docs ging an die Organisation „Kärntner in Not“.

Dr.in med. Christiane Loinig-Velik, MSc
Referat für Sportmedizin

Wir freuen uns auf das Drachenbootrennen 2024 und auf 
zahlreiche Anmeldungen – klares Ziel: Siegen!

Top-Platzierung beim 
Drachenbootrennen für 
das Team „Wild Docs“ 

Fotos: Ärztekammer
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SV-Arzt (m/w/d) 
im Fachbereich Medizinischer Dienst 
Die Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) bietet ihren 7,5 
Millionen Versicherten eine hervorragende Versorgung und 
umfassenden Service vom Bodensee bis zum Neusiedler See.  
Die über 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in 
unterschiedlichen Berufen an zahlreichen Standorten tätig. 
 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort für den 
Fachbereich Medizinischer Dienst eine Ärztin/einen Arzt in der 
Sozialversicherung. 
 
Welche Aufgaben erwarten Sie bei uns?  
• Begutachtung (aktenlagig und persönlich) von Versicherten 

und Erstellung von Gutachten im Rahmen der 
Arbeitsunfähigkeit 

• Tätigkeiten im Bewilligungs-und Kontrollbereich (z.B. 
Beurteilung von Anträgen im ABS) 

• Auskunftserteilung bzw. Beratung von Vertrags-
partnerinnen/Vertragspartnern 

• Sämtliche medizinische Tätigkeiten im Aufgabengebiet des 
Medizinischen Dienstes 

 
Was erwarten wir von Ihnen?  
• abgeschlossene Ausbildung in Allgemeinmedizin mit Jus 

practicandi  
• soziale Kompetenz 
• EDV-Kenntnisse 
• Selbstorganisation 
• Belastbarkeit/Flexibilität 
• Konfliktfähigkeit-und Kommunikationsfähigkeit 
• Einfühlungsvermögen/Empathie 
• Teamfähigkeit 
• Interesse an Gesundheitsökonomie 

 
Unser Angebot: 
• Abwechslungsreiche Tätigkeit in und mit einem engagierten 

Team  
• Umfassende Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten  
• Geregelte Arbeitszeiten von Montag bis Freitag (keine Nacht- 

und Feiertagsdienste) 
• Familienfreundliches Umfeld  
• Nach Einarbeitungszeit besteht die Möglichkeit für Homeoffice 
• Betriebliche Pensionskassenregelung  

 
 

Zeitraum: ab sofort   
Stunden: 36 h/Woche 

(Vollzeit) 

Klagenfurt am Wörthersee 
 

Das Mindestgehalt beträgt nach 
erfolgreicher Einschulungszeit 

5.374,60 Euro brutto 14 mal 
jährlich (DO.B, Gehaltsgruppe A, 

Bezugsstufe 01). Eine höhere 
Entlohnung bei weiterer 

Anrechnung von Berufserfahrung 
oder Studienzeiten ist möglich. 

 
 

Bitte senden Sie uns Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen mit 

Lebenslauf, Foto und Zeugnissen 
unter Nennung des Betreffs „FB35-

16-PA-2023-1312" per E-Mail an:   
 

bewerbungen@oegk.at  
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
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Mag. Manfred Kenda

Die Steuerberater GKS Steuerbera-
tung GmbH & CoKG, Klagenfurt
Ein Mitglied der MEDTAX-Gruppe 

Die Entnahme  
von Gebäuden bei  
Betriebsaufgabe 
wird steuerfrei

Was gilt bis 30.6.2023?
Wenn Sie als Arzt oder Ärztin am Ende Ih-
rer beruflichen Laufbahn Ihre Immobilie, 
in welcher die Ordination untergebracht 
ist, ins Privatvermögen überführen, muss 
eine Bewertung der Immobilie vorgenom-
men werden. Der hierbei ermittelte Wert 
wird dem Buchwert gegenübergestellt. 
Die Differenz muss versteuert werden. Der 
aktuelle Steuersatz beträgt 30 %.

Ausnahme ist die Hauptwohnsitzbefrei-
ung, wenn sich die Ordinationsräumlich-
keiten im selben Gebäude befinden wie 
der Hauptwohnsitz. 
Ist die Ordination in einer extra für diesen 
Zweck angeschafften Wohnung oder han-
delt es sich um ein reines Ordinationsge-
bäude, kommt es zu oben angesproche-
ner Versteuerung. 
In der Regel kann zwar der halbe Steuer-
satz als Begünstigung in Anspruch ge-
nommen werden. Nichts desto trotz 
kommt es dabei zu unliebsam hohen Steu-
erzahlungen. Dies ist vor allem deshalb 
schmerzhaft, weil die Immobilie nicht ver-
kauft wird, sondern nur ins Privatvermö-
gen überführt wird. 

Was gilt ab 1.7.2023?
Angelehnt an die schon bestehende Rege-
lung zur Entnahme von Grund und Boden 
gilt für die Entnahme von Gebäuden aus 
dem Betriebsvermögen, dass die Entnah-

me zu steuerlichen Buchwerten anstatt zu 
Teilwerten erfolgt. 
Das bedeutet, dass eine Bewertung des zu 
entnehmenden Gebäudes nicht mehr not-
wendig ist. Durch die Gegenüberstellung 
des Entnahmewertes mit dem zu diesem 
Zeitpunkt aktuellen Buchwert kommt es 
zu keiner Gewinnrealisierung und damit 
zu keiner Steuerzahlung.
Selbstverständlich lässt sich der Gesetzge-
ber hier den Gewinn nicht wirklich entge-
hen. Die Idee dahinter ist, dass es erst zu 
einer Versteuerung kommt, wenn die Im-
mobilie veräußert wird. Es handelt sich 
also um einen Aufschiebeeffekt. Wird die 

Immobilie vermietet oder im Familienbe-
sitz behalten, kann es also sehr lange dau-
ern, bis die stillen Reserven aufgedeckt 
werden und es beim Verkauf zu einer Ver-
steuerung kommt. 

Resümee:
Es bedeutet für das österreichische Steuer-
recht eine massive Änderung, die zu Guns-
ten der Steuerpflichten beschlossen wurde. 
Bei Betriebsaufgabe kommt es zu keiner 
Versteuerung des Gebäudes.

Mag. Manfred Kenda
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Psychoneuroimmunologie und Psychotherapie 
Von Christian Schubert, 2. Auflage, Schattauer Verlag

Buchrezension von  
Dr. Cornelia Trink:
„Psychoneuroimmunologie 
und Psychotherapie“ von 
Christian Schubert ist ein sehr 
interessantes Buch, das in den 
einzelnen Kapiteln viele As-
pekte des Lebens behandelt, 
wie beispielsweise die Einflüs-
se von Psychotherapien auf 
die Modulation neuronaler 
Aktivitäten, die Schwächung 
der Immunfunktionen durch 
negative Emotionen, der Ein-
fluss psychosozialer Faktoren, 
die Auswirkungen von chroni-
schem Stress durch übermäßi-
ge Cortisolausschüttung mit 
Osteopenie, übermäßigem Es-
sen, verzögerte Wundheilung 
und Schlafmangel. 
Im Buch werden die immuno-
logischen Grundlagen sehr 

gut erklärt – beispielsweise 
die verschiedenen Immunzel-
len mit den Zytokinen und 
deren einzelnen Wirkungen, 
die endokrine Achse und die 
Verbindungen mit dem Ner-
vensystem –, sodass die Aus-
wirkungen der vielfältigen 
Verbindungen von psychoso-
zialen und psychischen Fakto-
ren auf die Aktivitätsverände-
rungen des Immunsystems, 
der Hormone und Nerven gut 
zugänglich gemacht werden, 
und die LeserInnen die zusam-
menhängenden Einflüsse der 
Faktoren auf die Gesundheit 
oder die Krankheit besser ver-
stehen.
Es wird auch Bezug auf Vi-
ruserkrankungen, Entzün-
dungsprozesse, Autoimmu-
nerkrankungen und Krebs ge-

nommen, und darauf, dass 
nicht nur psychische Faktoren 
das Immunsystem in seiner 
Funktion beeinflussen, son-
dern auch immunologische 
Prozesse Auswirkungen auf 
die Psyche haben können wie 
zum Beispiel  in Form von De-
pressionen.
Es wird weiters auf traumati-
sche Kindheitserfahrungen 
eingegangen, wobei diese laut 
den Ausführungen des Autors 
zu Erkrankungen im Erwachse-
nenalter führen können wie zu 
KHK, chronische Lungener-
krankungen, Krebs und Le-
bererkrankungen.
Weitere Themen sind die Ein-
flüsse von Hypnose, Entspan-
nungstechniken und Biofeed-
back auf das Immunsystem 
und die endokrinen und im-

munologischen Auswirkun-
gen von Musik, die sich auf 
körperlicher Ebene messen 
lassen.

Insgesamt ist dieses Buch aus 
meiner Sicht sehr zu empfeh-
len, da es viele Zusammenhän-
ge darlegt und den Körper mit 
der Psyche und umgekehrt in 
Verbindung bringt.

„Man sieht nur mit dem Herzen gut.  
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“

Antoine de Saint-Exupery: Der Kleine Prinz

Boban Todoric
* 20.08.1969   † 28.05.2023

Boban Todoric studierte in Rijeka, Bel-
grad, Graz und England und erwarb da-
bei  umfangreiches medizinisches Wis-
sen. Die Jahre des Studiums waren ge-
prägt von intensivem Lernen, Entde-
ckungen und neuen Freundschaften.
Nach Arbeitsbeginn in Graz führte ihn 
2009 seine berufliche Laufbahn in die 
Privatklinik Villach. Anschließend war 
er im Krankenhaus Wolfsberg tätig. 
2019 zog er mit der Familie nach Kla-
genfurt und setzte seine Arbeit im 
Krankenhaus Friesach fort. Im Mai 2023 

war er drei Wochen als Chirurg im Elisabe-
thinen-Krankenhaus tätig. Boban Todoric 
war mehr als nur ein Arzt - er war ein talen-
tierter Chirurg, der mit Leidenschaft und 
Hingabe seine Berufung ausübte. Er nahm 
sich Zeit, um zuzuhören und sich in die 
Sorgen und Ängste anderer Menschen 
einzufühlen. Seine einfühlsame Art schaff 
te Vertrauen und trug dazu bei, dass sich 
seine Patienten und Patientinnen sicher 
und gut aufgehoben fühlten.
Am 28. Mai 2023 trat er seine letzte Reise 
an und eine tiefe Leere und Trauer erfass-

ten seine geliebte Familie, Freunde und 
seine Kollegen und Kolleginnen.

Das Team der Chirurgie des 
Krankenhauses der Elisabethinen
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Fall des Monats 
Fall-Nr: 247658  

Fehlerhafter Befund
Altersgruppe des Patienten: 51–60
Geschlecht des Patienten: männlich
In welchem Bereich fand das Ereignis statt? 
Orthopädie und Traumatologie
In welchem Kontext fand das Ereignis statt? 
Invasive Maßnahmen (Diagnostik / Therapie)
Wo ist das Ereignis passiert?
Schockraum, Traumatologie
Versorgungsart: Notfall
Tag des berichteten Ereignisses: Wochenende / Feiertag

Was ist passiert (Fallbeschreibung)? Als diensthabender Labor-
arzt war ich an einem Wochenende mit der Validation von Labor-
befunden beschäftigt. Um 14:09 Uhr wurde eine Blutprobe aus 
dem traumatologischen Schockraum eingeschickt. Das Labor war 
stark pathologisch, jedoch für einen Schockraumpatienten (v. a. 
bei Patienten, die kardiopulmonal reanimiert werden) nicht unty-
pisch (unter anderem: Hämoglobin 5.9 g/dl, stark vermindertes 
Phosphat und leicht erhöhtes Magnesium bei normalem Kalium, 
Natrium, Chlorid und Calcium; deutlich verminderte Glukose mit 
49 mg/dl, stark vermindertes Gesamtprotein und Albumin). Wie in 
unserem Labor üblich, wurde der Zuweiser von der diensthaben-
den Biomedizinischen Analytikerin gemäß unserer internen aktu-
ell gültigen Liste über die drei stark abweichenden lebensbedroh-
lichen Laborwerte informiert. Es erfolgten drei (!) Anrufe jeweils 
bezüglich Hämoglobin, Phosphat und Glukose. Da es ca. 4 Stun-
den später noch immer keine Kontrolleinsendung gab und zudem 
auch weitere Werte generiert wurden, die auf eine mögliche Pro-
benverdünnung (z. B. Abnahme von gespülter Venenverweilkanü-
le, Abnahme direkt proximal von der Vene, an der gerade eine In-
fusion läuft) hingewiesen haben (vermindertes Cholesterin, ver-

minderte Leberwerte u. a.) erfolgte ein vierter Anruf durch mich, 
nachdem ich mich in der elektronischen Krankenakte über die 
klinischen Hintergründe informiert hatte. Der Patient lag mittler-
weile auf der traumatologischen Normalstation und hatte auf-
grund eines Paragleiter-Absturzes „lediglich“ eine Wirbelkörper-, 
Speichen- und Sprunggelenks-Fraktur, welche im wesentlichen 
nicht mit dem massiv pathologischen Labor vereinbar waren. Eine 
Kontrollabnahme wurde angefordert, sofort eingeschickt und 
binnen 30 Minuten abgearbeitet. Es zeigte sich nunmehr ein weit-
gehender Normalbefund (v. a.: Hämoglobin 13.6 g/dl, Glukose 104 
mg/dl, normales Phosphat usw.). Der Pfleger auf Station, der den 
Patienten vom Schockraum übernommen hatte, wunderte sich 
laut eigener Aussage selbst darüber, dass der Patient trotz diesem 
Labor so gut beisammen sei und der Patient habe ihm berichtet, 
die Blutabnahme wurde aus der Leitung abgenommen und es 
musste „sehr stark gezogen werden, damit was kommt“. Ein neu-
erlicher Blick in die Krankenakte zeigte, dass das Schockraumteam 
intern auch 2 POCT Blutgasanalysen durchgeführt hatten, wobei 
die erste Abnahme offensichtlich auch verdünnt war mit einem 
ähnlich niedrigen Hb und die Kontrollabnahme weitgehend un-
auffällig war.

Was war das Ergebnis? 
❙ Kein Einfluss auf das Patientenwohl in diesem Fall. 
❙ Mehraufwand im Labor.
Der fehlerhafte Befund wurde unsererseits gelöscht, damit es in 
der elektronischen Krankenakte nicht zu Verwirrungen kommt 
(insbesondere für Ärzte, die den Patienten noch nicht kennen und 
ihn z. B. konsiliarisch sehen).
Wo sehen Sie Gründe für dieses Ereignis? 
Mangelndes Bewusstsein über Präanalytik in der Labordiagnostik.
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Zu geringes Verständnis über die Kontroll-Bedürftigkeit von La-
borbefunden, insbesondere im Setting eines Polytraumas / 
Schockraumzuweisung.

Was war besonders gut: Labor-intern wurde jeglicher lebensbe-
drohlicher Parameter umgehend durch die BMA an den Zuweiser 
telefoniert (3 Telefonate binnen kurzer Zeit betreffend Hb, Gluko-
se, Phosphat).

Was war besonders ungünstig: 
Dass trotz massiv pathologischem Labor-Befund keine Kontroll-
einsendung in das Labor geschickt wurde. Auch für den Fall, dass 
das behandelnde Team durch eine POCT Messung der Blutgase 
ggf. schon für sich eine Probenverdünnung „bestätigt“ haben 
sollte, müssen sämtliche auffällige Laborergebnisse, die mit einer 
Lebensgefahr vereinbar sind, umgehend verlaufskontrolliert wer-
den. Es kann z. B. selbstverständlich sein, dass einer der Parameter 
trotz Probenverdünnung pathologisch ist, z. B. wäre es auch mög-
lich, dass der Patient aufgrund einer Hypoglykämie abgestürzt ist, 
oder auch dass eine Elektrolytentgleistung zugrundeliegt. So-
wohl das behandelnde Team im Schockraum, als insbesondere 
auch das Team auf Normalstation hätten eine Kontrolle schicken 
müssen.
Die validierenden Ärzte sind sehr stark auch auf Zuweiser-Informa-
tionen angewiesen, um korrekte Labor-Befunde liefern zu können. 
Nicht immer können Pränalytik-Fehler laborseitig erkannt werden, 
auch falls sie stark ausgeprägt sind; dies gilt insbesondere bei Zu-
weisungen aus Bereichen wie Schockraum, Intensivstation o.Ä.

Eigener Ratschlag (take-home-message:
Strenge Einhaltung der Präanalytik-Vorschriften und Schulung der 
Mitarbeiter diesbezüglich.
Massiv pathologische Labor-Ergebnisse müssen umgehend ver-
laufskontrolliert werden, insbesondere auch dann, wenn sie kli-
nisch nicht plausibel sind.
Wie häufig tritt ein solches Ereignisungefähr auf: unbekannt
Kam der Patient zu Schaden? Nein

Welche Faktoren trugen zu dem Ereigniss bei? 
❙ Kommunikation (im Team, mit PatientIn, mit anderen ÄrztInnen,
❙ SanitäterInnen etc.)
❙ Ausbildung und Training
❙ Ablauforganisation 

Wer berichtet? Ärztin / Arzt 
Ihre Berufserfahrung: über 5 Jahre

karriere.humanomed.at

Als eines der größten Kur- und Rehazentren Österreichs 
bietet das Humanomed Zentrum Althofen unter einem 
Dach die Orthopädische Rehabilitation, Herz-Kreislauf Re-
habilitation, Stoffwechsel Rehabilitation, Onkologische Re-
habilitation, Lungen Rehabilitation, Dialyse sowie die Kur 
und Gesundheitsvorsorge Aktiv.

Für die Abteilung Herz-Kreislauf Rehabilitation  
mit 105 Betten suchen wir eine:n

Fachärztin:Facharzt  
für Innere Medizin

mit kardiologischen Kenntnissen (m/w/d)

(Vollzeit)

Was wir Ihnen bieten
•  Langfristige, sichere Anstellung in einem zukunftsorien-

tierten und erfolgreichen Unternehmen
•  Selbstständiges Führen Ihrer Reha-Patient:innen von der 

Eingangs-, Zwischen- bis zur Abschlussuntersuchung
•  Mitarbeit in den anderen Reha Abteilungen
•  Ehrliche und respektvolle Zusammenarbeit in einem inter-

disziplinären Team aus Medizin, Pflege und Therapie
•  Strukturierter, geplanter Arbeitstag mit ausreichend Zeit 

für Ihre Patient:innen
•  Familienfreundliche Arbeitszeiten
•  Bezahlte Fort- und Weiterbildungen
•  Frische Verpflegung mit Frühstück,  

Mittag- und Abendessen
•  Betriebliche Gesundheitsförderung mit abwechslungs-

reichen Angeboten
•  Mitarbeiter App
•  Zahlreiche Mitarbeiterbenefits

Gehalt
Wir orientieren uns am K-Schema. Über Ihr tatsächliches 
Gehalt sprechen wir gerne mit Ihnen persönlich.

Bewerbung
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an Prim. Dr. 
Karin Harpf, Humanomed Zentrum Althofen, Moorweg 
30, 9330 Althofen, E-Mail: karin.harpf@humanomed.at 

    REPORTING SEIT 13 JAHREN
Seit 13 Jahren betreibt die Österreichische Gesellschaft für Quali-
tätssicherung & Qualitätsmanagement in der Medizin GmbH (ÖQ-
MED) im Auftrag der Österreichischen Ärztekammer (ÖÄK) das 
anonyme Fehlerberichts- und Lernsystem (www.cirsmedical.at). 
„CIRS“ steht für Critical Incident Reporting System. Es ist anonym 
und sicher und ermöglicht gegenseitiges Lernen aus Fehlern und 
unerwünschten Ereignissen – mit dem Ziel, die Patientensicher-
heit zu erhöhen. 
Seit einem Jahr werden unter www.cirsmedical.at nicht nur 
Vorfälle aus Österreich aufgezeigt, sondern auch überregional 
relevante Berichte aus Deutschland. 
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vom 4. Juli 2023

KURIE DER ANGESTELLTEN ÄRZTE: 1.756
Turnusärzte: 431
Ärzte für Allgemeinmedizin: 301
Fachärzte: 1.024

KURIE DER NIEDERGELASSENEN ÄRZTE: 1.123
Ärzte für AM und Fachärzte: 905
Wohnsitzärzte: 218

Ordentliche Kammerangehörige: 2.879
Außerordentliche Kammerangehörige: 650
Kammerangehörige insgesamt: 3.529

ZUGÄNGE: 

Dr. AUER David, TA, ist seit 1.7.2023 im LKH 
Wolfsberg tätig.

Dr.med. BENDER-SÄBELKAMPF Sophia, FÄ für 
Haut- und Geschlechtskrankheiten, ist seit 
1.7.2023 im Klinikum Klagenfurt tätig.

Dr.med. BENSCH Sebastian, FA für Orthopädie 
und Traumatologie, ist seit 1.7.2023 im LKH Vil-
lach tätig.

Dr. BERGNER Bianca, TÄ, ist seit 15.5.2023 im 
LKH Wolfsberg tätig.

Dr. BOROTSCHNIG Lisa Marie, TÄ, ist seit 
1.6.2023 im LKH Wolfsberg tätig.

Dr. BOZIC Jasmin, TÄ, ist seit 1.7.2023 im EKH tä-
tig.

Domej Ana-Lena, dr.med, TÄ, ist seit 1.6.2023 in 
LKH Wolfsberg tätig.

Dr. DUSCHEK Andreas, TA, ist seit 1.7.2023 im 
Klinikum Klagenfurt tätig.

Dr. FUNK Daniel, TA, ist seit 1.7.2023 im LKH 
Wolfsberg tätig (zugezogen aus der Steier-
mark). 

Dr. GUTMANN Stefan, TA, ist seit 8.5.2023 im Kli-
nikum Klagenfurt tätig (zugezogen aus Wien). 

Dr. HAMO Majed, TA, ist seit 15.06.2023 im LKH 
Wolfsberg tätig.

Dr. JURAK Christian, BSc MSc, AM, ist seit 
1.6.2023 im Klinikum Klagenfurt tätig (zugezo-
gen aus Tirol). 

Dr. KAINBACHER Nina, TÄ, ist seit 1.7.2023 im 
LKH Wolfsberg tätig.

a.o. Univ.-Prof. Priv.-Doz. dr. KALISNIK Jurij Mati-
ja, dr.med., FA für Allgemeinchirurgie und Ge-
fäßchirurgie, ist seit 1.7.2023 im Klinikum Kla-
genfurt tätig.

MUDr. KHOEE Daniela, TÄ, ist seit 1.6.2023 im 
LKH Laas tätig.

Dr. KRANNER Susanne, AM, ist seit 16.5.2023 als 
WSÄ tätig (zugezogen aus der Steiermark).

Dr.med. LÖHDE Eckhard, FA für Allgemeinchir-
urgie und Viszeralchirurgie, ist seit 1.7.2023 als 
WSA tätig.

Dr. LUTTENBERGER Franz, FA für Unfallchirurgie 
und AM, ist seit 1.7.2023 im KH Friesach tätig 
(zugezogen aus der Steiermark).

Dr. MUNTEANU Marius-Andrei, TA, ist seit 
8.5.2023 im Klinikum Klagenfurt tätig.

NOVAK Ajda, dr.med., TÄ, ist seit 1.7.2023 im Kli-
nikum Klagenfurt tätig.

MUDr. PETRAS Pavel, TA, ist seit 1.7.2023 im KH 
Friesach tätig.

Dr.med. TAVAKKOLI Timon-Amir, FA für Anäs-
thesiologie und Intensivmedizin, ist seit 
1.6.2023 im Klinikum Klagenfurt tätig.

Dr. TIMOTIJEVIC GRUJICIC Jelena, TÄ, ist seit 
1.6.2023 im LKH Wolfsberg tätig.

Dr. TORDA Viktor, TA, ist seit 1.6.2023 im Klini-
kum Klagenfurt tätig (zugezogen aus Niederös-
terreich).

Prim. Dr. TRABI Thomas, FA für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und Psychotherapeutische 
Medizin und AM, ist seit 1.7.2023 im Klinikum 
Klagenfurt tätig (zugezogen aus der Steier-
mark).

Dr. ZIDEK Armin, TA, ist seit 1.6.2023 im Klini-
kum Klagenfurt tätig.

Dr. ZOJER Daniela, AM, ist seit 12.6.2023 im KH 
Spittal/Drau tätig (zugezogen aus Tirol). 

ABGÄNGE: 

Dr. AYOUB Tarek, FA für Innere Medizin und Gas-
troenterologie und Hepatologie, ist mit 1.6.2023 
nach Oberösterreich verzogen.

FRIESL Sophie, TÄ, ist mit 1.7.2023 ins Ausland 
verzogen.

FREIE KASSENPLANSTELLEN:

FACHÄRZTE
1 Facharzt für Augenheilkunde und Optometrie in Eberndorf (NEUSCHAFFUNG)

ARZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN
1 Arzt für AM in Mühldorf (nach Dr. Monika Pickl)

Bei Interesse an o.a. Kassenplanstelle melden Sie sich bitte in der Ärztekammer für Kärnten (Frau Mag. Illaunig, 0463/5856-20).
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Dr. HIERZER Doris, TÄ, ist seit 1.7.2023 im Reha-
zentrum Kitzbühel (Tirol) tätig.

Dr. HOSSEINI Jamaledin, TA, ist seit 1.6.2023 im 
KH Hollabrunn (Niederösterreich) tätig. 

Dr. Dr. KRIEBER Klaus Peter, FA für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie und ZA, ist mit 1.7.2023 
nur noch in der Steiermark (Wahlarztordinati-
on) tätig.

Dr. LAMPEL Matthias, TA, ist mit 2.7.2023 in die 
Steiermark verzogen.

Dr. LAUSEGGER Sarah, FÄ für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, hat mit 31.5.2023 ihre Ordina-
tion in 9020 Klagenfurt, Heiligengeistplatz 4, 
eingestellt und ist nach Wien verzogen.

Dr. LEIBL Clemence, TÄ, ist mit 1.6.2023 nach 
Tirol verzogen.

Dr. PREIS Luisa, TÄ, ist mit 1.7.2023 in die Steier-
mark verzogen.

Dr. ROHRER Jonathan, TA, ist mit 1.7.2023 ins 
Ausland verzogen.

Dr. THIEL Katja, TÄ, ist mit 22.5.2023 in die Stei-
ermark verzogen.

Dr. THURNES Sarah, TÄ, ist mit 1.7.2023 nach Ti-
rol verzogen.

Dr. WASTIAN Anna, TÄ, ist seit 1.7.2023 im LKH 
Mistelbach (Niederösterreich) tätig.

Dr. ZAEV Gleb, TA, ist seit 1.7.2023 in der Klinik 
Favoriten (Wien) tätig.

TODESFÄLLE:

Dr. CEIPEK Eberhard, FA für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe und Arzt für Allgemeinmedi-
zin, 9500 Villach, ohne Berufsausübung, ist am 
7.5.2023 verstorben.

Dr. TODORIC Boban, FA für Allgemeinchirurgie 
und Viszeralchirurgie und Arzt für Allgemein-
medizin, 9020 Klagenfurt, ist am 28.5.2023 ver-
storben.

Dr. WILHELMER Hermann Anton, Arzt für Allge-
meinmedizin, 9063 Maria Saal, ohne Berufsaus-
übung, ist am 10.5.2023 verstorben. 

PRAXISERÖFFNUNGEN:

Dr. ANGLIC-ZEITLINGER Sandra, AM, hat mit 
24.05.2023 eine Ordination in 9020 Klagenfurt, 
Paradeisergasse 12/1, eröffnet.

Dr. Birgit WERNEGGER, Dr. Martin LADSTÄTTER 
und Dr. Gerd Johannes LINDERMUTH, haben 
mit 1.7.2023 die „Dr. Birgit Wernegger und Dr. 
Martin Ladstaetter Gruppenpraxis für Radiolo-
gie GmbH“ in 9500 Villach, Italienerstraße 24a 
eröffnet (GP Dr. Wernegger und Dr. Ladstätter 
fusioniert mit der Einzelordination Dr. Gerd 
Lindermuth).

Dr. GRASSLOBER Michael Alexander, FA für Un-
fallchirurgie und FA für Orthopädie und Trau-
matologie, führt ab 1.7.2023 eine Kassenordina-
tion als FA für Unfallchirurgie in 9020 Klagen-
furt, Luegerstraße 37.

Dr. GUTSCHI-DOHR Silvia Rosemarie, FÄ für In-
nere Medizin und Gastroenterologie und Hepa-
tologie, FÄ für Innere Medizin und AM, hat mit 
1.7.2023 eine Kassenordination als AM in 9470 
St. Paul/Lav., Abt Paulus-Schneiderstraße 4, er-
öffnet.

Prim. Univ.-Prof. Dr. HAUSEGGER Klaus, FA für 
Radiologie, hat mit 16.5.2023 eine Ordination in 
9074 Keutschach, Reauz 126, eröffnet.

Dr. LASCHITZ Maria, AM, und Dr. ZAISER Kerstin 
Simone, AM, haben mit 1.7.2023 die Teilgrup-
penpraxis „Gruppenpraxis für Allgemeinmedi-
zin Dr. Laschitz und Dr. Zaiser OG“ in 9360 Frie-
sach, Bahnhofstraße 4, eröffnet.

Dr. LEICHT Johannes, AM, hat mit 1.7.2023 eine 
Ordination in 9020 Klagenfurt, Unterer Almweg 
16, eröffnet.

Dr. LIENBACHER Brigitta, FÄ für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und psychotherapeutische 
Medizin und AM, hat mit 1.6.2023 eine Ordinati-
on in 9020 Klagenfurt, Kroneplatz 1, eröffnet.

Dr. PERNIK Gerhard Michael, AM, hat mit 
1.6.2023 eine Ordination in 9020 Klagenfurt, 
Ebenthalerstraße 62/8, eröffnet.

Dr. RANGGER Karina, FÄ für Neurologie und AM, 
hat ab 1.7.2023 einen Teil-Einzelvertrag zur AM-
Übergabepraxis von Dr. Peter Steiner in 9622 
Weissbriach 244.

Dr. SINA Ramin Florian, AM, hat mit 1.7.2023 
eine Kassenordination in 9150 Bleiburg, 10. Ok-

toberstraße 1, eröffnet.

Dr. STEINER Julia Franziska, AM, hat mit 1.7.2023 
eine Kassenordination als AM in 9832 Stall im 
Mölltal, Stall 13, eröffnet.

Priv.-Doz. Dr. Dr. PAINSI Clemens, FA für Haut- 
und Geschlechtskrankheiten, hat ab 1.7.2023 
einen Teil-Einzelvertrag zur FA-Übergabepraxis 
von Dr. Bettina Eigner in 9560 Feldkirchen, 10. 
Oktoberstraße 27/II.

PD Dr. TRAPP Michael, FA für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und psychotherapeutische 
Medizin, hat mit 1.7.2023 eine Ordination in 
9020 Klagenfurt, Suppanstraße 69, eröffnet.

ERÖFFNUNG EINER ZWEITORDINATION:

Dr. WLADIKA Wolfgang, MSc, FA für Kinder- und 
Jugendheilkunde, FA für Psychiatrie und psy-
chotherapeutische Medizin und FA für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und psychotherapeuti-
sche Medizin, hat mit 1.7.2023 eine Zweitordina-
tion in 9020 Klagenfurt, Kroneplatz 1, eröffnet.

PRAXISEINSTELLUNGEN:

Dr. KLEINSASSER Bernhard, AM, hat mit 
30.6.2023 seine Kassenordination in 9832 Stall 
im Mölltal, Stall 13, eingestellt und ist seit 
1.7.2023 als Wohnsitzarzt tätig.

Dr. STAUBMANN-KURY Johanna, FÄ für Haut- 
und Geschlechtskrankheiten und AM, hat mit 
30.06.2023 ihre Kassenordination in 9500 Vil-
lach, Nikolaigasse 39, eingestellt und führt am 
gleichen Standort eine Wahlarztordination.

Dr. ANDRECS Monika, AM, hat mit 30.6.2023 
ihre Kassenordination in 9470 St.Paul/Lav., 
Hauptstraße 43, eingestellt und ist seit 1.7.2023 
als Wohnsitzärztin tätig.

Dr. HERZELE Gerald, AM, hat mit 30.6.2023 seine 
Kassenordination in 9073 Viktring, Kindergar-
tenstraße 5, eingestellt und ist in den Ruhe-
stand getreten.

Dr. GÖTZ Manfred, FA für Innere Medizin und 
AM, ist mit 30.6.2023 aus der „Gruppenpraxis 
für Allgemeinmedizin Dr. Götz und Dr. Herzeg 
OG“ in 9523 Landskron, Adlerstraße 50, ausge-
schieden und ist seit 1.7.2023 als Wohnsitzarzt 
tätig. 
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Dr. KAMPFER Heinz, FA für Kinder- und Jugend-
heilkunde und AM, hat mit 30.6.2023 seine Kas-
senordination (Übergabepraxis) als FA für Kin-
der- und Jugendheilkunde in 9800 Spittal/Drau, 
Bahnhofstraße 22A, eingestellt und ist seit 
1.7.2023 als Wohnsitzarzt tätig.
Frau Dr. PONTASCH Carolin führt somit seit 
1.7.2023 eine Vollkassenstelle.

Dr. SIDING Bernd, AM, hat mit 30.6.2023 seine 
Kassenordination (Übergabepraxis) in 9220 Vel-
den, Bäckerteichstraße 1, eingestellt und ist seit 
1.7.2023 als Wohnsitzarzt tätig.
Dr. Kamnig Florian führt somit seit 1.7.2023 eine 
Vollkassenstelle.

Dr. KLADE Karin, AM, hat mit 30.6.2023 ihre Kas-
senordination in 9473 Lavamünd, Lavamünd 
36/37, eingestellt und ist seit 1.7.2023 als Wohn-
sitzärztin tätig.

Dr. HARALTER Gerhild, AM, hat mit 5.6.2023 ihre 
Ordination in 9300 St. Veit/Glan, Kölnhofsied-
lung 46, eingestellt.

Dr. BACHLER Günther, FA für Unfallchirurgie, hat 
mit 30.6.2023 seine Ordination in 9020 Klagen-
furt, Feldkirchnerstraße 82/II eingestellt und ist 
seit 1.7.2023 als Wohnsitzarzt tätig.

Dr. HERZEG Martin, FA für Orthopädie und or-
thopädische Chirurgie und AM, hat mit 
30.6.2023 seine Ordination in 9500 Villach, St. 
Martiner Straße 44, eingestellt.

Dr. AMBERGER Walter, FA für Neurologie/Psych-
iatrie und AM, hat mit 30.6.2023 seine Kas-
senordination als FA für Neurologie/Psychiatrie 
eingestellt und führt seit 1.7.2023 eine Wahlarz-
tordination am selben Standort.

Dr. BERGER Walter, FA für Augenheilkunde und 
Optometrie und AM, hat mit 30.6.2023 seine 
Ordination in 9560 Feldkirchen, Obere Tiebel-
gasse 19/4, eingestellt und ist in den Ruhestand 
getreten. 

Dr. LAUSEGGER Sarah, FÄ für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, hat mit 31.5.2023 ihre Ordina-
tion in 9020 Klagenfurt, Heiligengeistplatz 4, 
eingestellt.

Dr. MILO Denise Sarah, AM, hat mit 10.5.2023 
ihre Ordination in 9800 Spittal/Drau, Feldstraße 
5, eingestellt.

Dr. KUSCHNIG-ROTH Silvia, AM, hat mit 
31.05.2023 ihre Kassenordination (Kleine Kas-
sen) in 9073 Viktring, Carolinenstraße 8, einge-

stellt und ist seit 01.06.2023 als Wohnsitzärztin 
tätig.

Dr. JAHODA Gabriela, AM, hat mit 15.5.2023 ihre 
Ordination in 9500 Villach, Emil v. Behringstra-
ße 12, eingestellt und ist seit 16.5.2023 als 
Wohnsitzärztin tätig.

PD Dr. TRAPP Michael, FA für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und psychotherapeutische 
Medizin, hat mit 31.5.2023 seine Ordination in 
9020 Klagenfurt, Feldkirchnerstraße 82, einge-
stellt.

Prim. Dr. PERTL Alexander, FA für Allgemeinchi-
rurgie und Viszeralchirurgie, hat mit 30.05.2023 
seine Ordination in 9800 Spittal/Drau, Tiroler-
straße 18, eingestellt.

Dr. URBAS Stella Maria, AM, hat mit 31.05.2023 
ihre Ordination in 9100 Völkermarkt, Herzog-
Bernhard-Platz 13, eingestellt und ist in den 
Ruhestand getreten. 

ÄNDERUNG DER ORDINATIONSADRESSE:

Dr. AMBROZY Peter, FA für Orthopädie und 
Traumatologie, hat mit 3.7.2023 seine Ordinati-
on von 9073 Viktring, Carolinenstraße 8, nach 
9020 Klagenfurt, Khevenhüllerstraße 38, ver-
legt.

Dr. GRADWOHL-MATIS Ilse, FÄ für Anästhesiolo-
gie und Intensivmedizin, hat mit 9.6.2023 ihre 
Ordination von 9220 Velden, Rosegger Straße 5 
nach 9220 Velden, Seecorso 64/Seehotel Süd, 
verlegt.

Dr. GRASSLOBER Michael Alexander, FA für Un-
fallchirurgie und FA für Orthopädie und Trau-
matologie, hat mit 19.6.2023 seine Ordination 
von 9020 Klagenfurt, Feldkirchnerstraße 82/II, 
nach  9020 Klagenfurt, Luegerstraße 37, verlegt. 
Ab 1.7.2023 führt er an diesem Standort eine 
Kassenordination als FA für Unfallchirurgie.

Dr. KEIMER Isabella Ursula, AM, hat mit 
23.5.2023 ihre Ordination von 9500 Villach, 
Heinrich-v.-Türlin-Straße 3A/7, nach 9500 Vil-
lach, Heinrich-v.-Türlin-Straße 5, verlegt.

Dr.med. KÖHLE Tanja, AM, hat mit 15.6.2023 
ihre Ordination von 9220 Velden, Klagenfurter 
Straße 56, nach 9082 Maria Wörth, Lindenplatz 
3, verlegt.

Dr. LENGYEL Peter, FA für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe und AM, hat mit 1.7.2023 seine Or-

dination von 9201 Krumpendorf, Parkweg 1, 
nach 9020 Klagenfurt, Sterneckstraße 19, ver-
legt.

Dr. THALER Herbert Vincent, FA für Augenheil-
kunde und Optometrie und AM, hat mit 
8.5.2023 seine Ordination von 9800 Spittal/
Drau, Bahnhofstraße 18, nach 9800 Spittal/
Drau, Feldstrasse 5/2. Stock verlegt.

Dr. THALER-SALIBA Sarah, FÄ für Augenheilkun-
de und Optometrie, hat mit 8.5.2023 ihre Ordi-
nation von 9800 Spittal/Drau, Bahnhofstraße 
18, nach 9800 Spittal/Drau, Feldstrasse 5/2. 
Stock verlegt.

Dr. TRAPP Eva-Maria, FÄ für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und psychotherapeutische 
Medizin, hat mit 1.7.2023 ihre Ordination von 
9020 Klagenfurt, Kroneplatz 1, nach 9020 Kla-
genfurt, Suppanstraße 69, verlegt.

Dr. WEIDINGER Gabriele, FÄ für Psychiatrie und 
psychotherapeutische Medizin und AM, hat mit 
16.5.2023 ihre Kassenordination als FÄ für Psy-
chiatrie von 9560 Feldkirchen, Obere Tiebelgas-
se 6, nach 9560 Feldkirchen, 10.-Oktober-Straße 
19, verlegt.

INVERTRAGNAHMEN:

durch die ÖGK:
Dr. GRASSLOBER Michael, FA für Unfallchirurgie, 
9020 Klagenfurt
Dr. GUTSCHI-DOHR Silvia, AM, 9470 St. Paul/La-
vanttal
Dr. KAMNIG Florian, AM, 9220 Velden, Einzel-
vertrag nach Übergabepraxis
Dr. PONTASCH Carolin, FÄ für Kinder und Ju-
gendheilkunde, 9800 Spittal/Drau, Einzelver-
trag nach Übergabepraxis
Dr. SINA Ramin Florian, AM, 9150 Bleiburg
Dr. STEINER Julia Franziska, AM, 9832 Stall im 
Mölltal

durch die SVS:
Dr. GRABNER Christian, FA für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie, 9560 Feldkirchen
Dr. JESACHER-GREGORI Sabine, AM, 9201 Krum-
pendorf
Dr. LANGER Norbert Oliver, FA für Allgemeinchi-
rurgie und Viszeralchirurgie, 9400 Wolfsberg
Dr. LASCHITZ Maria, AM, 9360 Friesach
Dr. PRUGGER Andrea Elisabeth, AM, 9560 Feld-
kirchen
Dr. ZORN Michael, AM, 9551 Bodensdorf
Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin Dr. Roll & 
Dr. Werner OG, 9710 Feistritz/Drau
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durch die KFA Wien:
Dr. GRABNER Christian, FA für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie, 9560 Feldkirchen
Dr. JESACHER-GREGORI Sabine, AM, 9201 Krum-
pendorf
Dr. LASCHITZ Maria, AM, 9360 Friesach
Dr. ONITSCH Andrea, FÄ für Innere Medizin, 
9400 Wolfsberg 
Dr. ORTNER-SCHMACHER Michaela, AM, 9073 
Viktring
Dr. STÜCKELBERGER James, AM, 9363 Metnitz
Dr. ZORN Michael, AM, 9551 Bodensdorf
Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin Dr. Roll & 
Dr. Werner OG, 9710 Feistritz/Drau

durch die BVAEB:
Dr. GRASSLOBER Michael, FA für Unfallchirurgie, 
9020 Klagenfurt
Dr. GUTSCHI-DOHR Silvia, AM, 9470 St. Paul/La-
vanttal
Dr. KAMNIG Florian, AM, 9220 Velden, Einzel-
vertrag nach Übergabepraxis
Dr. PONTASCH Carolin, FÄ für Kinder- und Ju-
gendheilkunde, 9800 Spittal/Drau, Einzelver-
trag nach Übergabepraxis 
Dr. SINA Ramin Florian, AM, 9150 Bleiburg
Dr. STEINER Julia Franziska, AM, 9832 Stall im 
Mölltal
Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin Dr. La-
schitz und Dr. Zaiser OG, 9360 Friesach

VORSORGEUNTERSUCHUNGEN:
Dr. GUTSCHI-DOHR Silvia, AM, 9470 St. Paul/La-
vanttal
Dr. HACKL Michael, AM, 9433 St. Andrä
Dr. KAMNIG Florian, AM, 9220 Velden

Dr. SINA Ramin Florian, AM, 9150 Bleiburg
Dr. STEINER Julia Franziska, AM, 9832 Stall im 
Mölltal
Dr. ZAISER Kerstin Maria, AM, 9360 Friesach

EINTRAGUNGEN IN DIE ÄRZTELISTE -  
Diplome:

Dr. AUER-BRUNSCH Rebecca, Ärztin für Allge-
meinmedizin
Dr. AYOUB Tarek, Facharzt für Innere Medizin 
und Gastroenterologie und Hepatologie
Dr. BREITEGGER Bernhard Christian, Facharzt für 
Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie
Dr. CHAN Dominique Nina, Fachärztin für Au-
genheilkunde und Optometrie
Dr. ESSLER Gerolf, Additivfach Nephrologie
Dr. FABSITS Ute, Fachärztin für Orthopädie und 
Traumatologie
Dr. HATZENBICHLER Petra, Additivfach Hämato-
logie und internistische Onkologie
Dr. HELMREICH-BECKER Ilka, Additivfach-Dip-
lom Gastroenterologie und Hepatologie
Dr. HOFER Peter, Facharzt für Innere Medizin 
und Kardiologie
Dr. HOHENWARTER Fabian, Additivfach Gastro-
enterologie und Hepatologie
Dr. JUNG Jochen, Facharzt für Orthopädie und 
Traumatologie
KALTAK JAKISA Vanesa, dr.med., Fachärztin für 
Orthopädie und Traumatologie
Dott. KARVOUNARIS Polychronis, Facharzt für 
Innere Medizin
LAZAR Pia, dr.med., Fachärztin für Herzchirur-
gie

Dr. LUXENBERGER Katharina, Additivfach Neo-
natologie und pädiatrische Intensivmedizin
Dr. NEUMAYR Manuel, Facharzt für Innere Medi-
zin und Kardiologie
Dr. PAULITSCH Sarah, Fachärztin für Innere Me-
dizin
Dr. RENNER Anita, Fachärztin für Anästhesiolo-
gie und Intensivmedizin
dr.med. ROSTA Boglarka, Fachärztin für Innere 
Medizin
Dr. SCHINNERL-OTTE Katrin, Fachärztin für Un-
fallchirurgie
Dr. SNIEDER Jasmin, Fachärztin für Innere Medi-
zin
STIPIC Ivana, dr.med., Ärztin für Allgemeinme-
dizin
Dr. Dr. TAUMBERGER Nadja, Fachärztin für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe

VERLEIHUNGEN / ERNENNUNGEN: 

Prim. Priv.-Doz. Mag. Dr. SCHACHNER Thomas, 
Facharzt für Allgemeinchirurgie und Viszeral-
chirurgie, Facharzt für Herzchirurgie, Facharzt 
für Thoraxchirurgie und Additivfach Gefäßchir-
urgie, ist seit 1.4.2023 Primarius im Klinikum 
Klagenfurt, Abteilung für Herz, Thorax- und Ge-
fäßchirurgie.

Prim. Dr. TRABI Thomas, Facharzt für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und psychotherapeuti-
sche Medizin und Arzt für Allgemeinmedizin, ist 
seit 1.7.2023 Primarius im Klinikum Klagenfurt, 
Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und psychotherapeutische Medizin

Unbesetzte Kassenplanstellen  
(ÖGK, BVAEB, SVS)!
1. für einen Facharzt für Augenheilkunde und Optometrie in 
Eberndorf
2. für einen Arzt für Allgemeinmedizin in Mühldorf 

Bei Interesse an einer der o.a. Kassenplanstelle melden Sie 
sich bitte in der Ärztekammer für Kärnten:

Mag.a Isabell Illaunig
Tel.: 0463/5856-20
E-Mail: illaunig@aekktn.at
Kurie niedergelassene Ärzte
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KLEINANZEIGEN – KÄZ 8/2023

Zu vermieten:

Ordinationsraum in Orthopädischer Ärzte- 
praxis, behindertengerecht und mit Park-
plätzen, außerhalb der eigenen Ordinati-
onszeiten zu vermieten, vorzugsweise für 
orthopädischen oder verwandten Bereich. 
Preis und Bedingungen je nach Vereinba-
rung. Praxis Dr. Alexander Perchtold Pi-
scheldorferstr. 179, 9020 Klagenfurt, Tel.: 
0463 43177

Ordination in Villach zu vermieten, Bahn-
hofplatz 4, 170 m². Tel.: 04242 24704

Mietwohnung ab sofort, Richard-Wag-
ner-Straße 39, UKH Nähe, ruhige Südostla-
ge, ca. 50 m², Obergeschoss, Vorraum, Bad 
mit WC, Küche mit kleiner Speis, 2 Zimmer, 
Kellerabteil, Garten (Mitbenützung), Fern-
wärme. Miete (brutto/brutto: HMZ, BK, 
10% Ust. incl.): € ca. 600,-. Tel. 0463 890197 
(Mo. -Fr.  9-12.30, bei Nichterreichbarkeit 
0664 5115350).

Villach Innere Stadt: Ordinationsräume in 
Größen bis 190 m²,  privat provisionsfrei zu 
vermieten. Auch Wohnen ist möglich. 

Gute Parkmöglichkeiten, auch eigene 
Parkplätze vorhanden. Tel: 0680 2320711

Zu verkaufen:

Ordination im Ausmaß von 130 m² inkl. 
2TG-Anstellplätzen in einem Ärztehaus in 
Villach am Hans Gasserplatz zu verkaufen. 
Tel.: 0676 6647512

Verkaufe Vacuclav Tuttnauer Elara 11. In-
betriebnahme 2017, neues Serviceproto-
koll. 3500€
0681 81943350

Gesucht:

Praxisvertretung. Ich suche eine freund-
liche und kompetente Vertretung, tage- 
oder wochenweise, für meine dermatolo-
gische Praxis in Südkärnten. Sie sind ein/e 
engagierte/r Facharzt/-ärztin für Dermato-
logie und haben bereits Erfahrung in der 
Patientenbetreuung und -behandlung? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
In unserer modernen und gut ausgestatte-
ten Praxis bieten wir unseren Patientinnen 
und Patienten eine umfassende Diagnos-
tik und Therapie von Hauterkrankungen 
und -veränderungen. Wenn Sie Interesse 

an einer Zusammenarbeit haben und un-
ser Team unterstützen möchten, würden 
wir uns sehr über Ihre Bewerbung freuen. 
Gerne können Sie uns Ihre Unterlagen per 
E-Mail (andrea@dr-lenqyel.at) oder Post 
zukommen lassen. Wir freuen uns darauf, 
von Ihnen zu hören!

Zur Unterstützung und ggf. Vertretung 
in meiner Ordination suche ich einen Fach-
arzt für Innere Medizin/Kardiologie (Wahl-
arzt) (m/w/d) Teil- bis Vollzeit. Was Sie er-
wartet:
-  Ausgestattete Ordination im Bereich Kar-

diologie (Echo, EKG, Ergometrie, Untersu-
chungsraum, Sprechzimmer)

- Seit Jahren gute Patientenauslastung
- Administrative Ordinationsassistentin
-  Räumlichkeiten: Warteraum, Sprechzim-

mer, Untersuchungsraum, Echo-Raum an-
gedunkelt, Ergometrie-Raum mit Dusche.

Bei Interesse senden Sie Ihre Unterlagen 
bevorzugt an office@anjawutte.com oder 
per Post an Dr. Michael Wutte, Herz-, Kreis-
laufzentrum, Seenweg 16, 9211 St. Kanzian. 

Die geriatrische Rebellion
Daniela Jopp, 50, lehrt Psychologie an der 
Universität Lausanne, hat an der Freien 
Universität Berlin (FU) Psychologie studiert 
und über erfolgreiches Altern promoviert. 
Seit gut 20 Jahren erforscht sie die beson-
deren Bedürfnisse von Hochbetagten: zu-
nächst an der FU in Berlin, später an der 
Universität Heidelberg, ab 2008 an der 
Fordham University in New York und seit 
2014 an der Universität Lausanne. Derzeit 
leitet sie die Studie SWISS100 über Men-
schen im Alter von 100 plus in der Schweiz, 
die 2024 abgeschlossen werden soll.

Aus einem Interview aus 2022:

Frau Professor Jopp, 2002 gab es in 
Österreich 644 Menschen, die 100 
Jahre oder älter waren. Im Jahr 2010 
waren es mehr als 1000.
Jopp: Und im Jänner 2021 lebten in Öster-
reich 1421 Männer und Frauen im Alter von 

mindestens 100 Jahren. Das entspricht 
einer Zunahme von 220 Prozent innerhalb 
von knapp zwei Jahrzehnten.
Ist Österreich damit ein Sonderfall?
Jopp: Im Gegenteil. Allein zwischen 2006 
und 2011 hat sich die Zahl der Menschen 
im Alter von 100 plus in Europa verdop-
pelt. Den Vereinten Nationen zufolge 
lebten 2020 rund eine halbe Million Män-
ner und Frauen aus dieser Altersgruppe.

Was macht Hochbetagten besonders 
zu schaffen? Einsamkeit?
Jopp:Ja. Studien zeigen, dass Einsamkeit 
das Risiko zu sterben genauso stark er-
höht wie Rauchen oder Übergewicht. 
Und viele sehr alte Menschen fühlen sich 
nicht ganz zu Unrecht als die letzten 
Überlebenden ihrer Generation. Mit wem 
soll man da seine Erinnerungen noch tei-
len? Im Rahmen unserer Studie in New 
York äußerten 2012 viele Teilnehmer den 

Wunsch nach Telefonnummern anderer 
100-Jähriger. Sie wollten endlich wieder 
Leute kennenlernen, mit denen sie sich 
vernünftig austauschen können. Zur Ab-
schlussveranstaltung reisten etwa 20 
Damen und Herren persönlich an und 
unterhielten sich angeregt bei Kaffee und 
Kuchen.

Ob wir als Mentoren für junge ÄrztInnen 
taugen? Ob das ehrenamtlich geht? 

Schreibt mir, ruft mich an, ihr Oldies!

Medizinalrat Dr. Dieter Michael Schmidt
Präsident des Netzwerks Geriatrie Kärnten

9122 St. Kanzian, Obersammelsdorf 21 

Tel. 0664 2421862
doc27@a1.net 

LESERBRIEF

Kleinanzeigen werden für Mitglieder 
der Ärztekammer für Kärnten 

kostenlos veröffentlicht!
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KÄRNTEN Online abrufbar unter: 
www.aekktn.at/Fortbildung

20.–26. AUGUST 2023 VELDEN/WS
  Österreichische Akademie der Ärzte
  „26. Ärztetage Velden 2023 –  

praxisorientiert-interaktiv-intensiv“
  Informationen/Programm/Anmeldung:  

www.arztakademie.at/velden
 Auskünfte:  Tel.: +43/1/4027755399 oder E-Mail: velden@aimgroup.eu

1./2. SEPTEMBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Arbeitsgruppe Endoskopie der Österreichischen Gesellschaft 

für Gastroenterologie und Hepatologie
 Thema:  „Endosonographie“
 Ort:  Klinikum Klagenfurt/WS, 9020 Klagenfurt/WS
 Kursleitung: Prim. Univ.Prof. Dr. Markus Peck-Radosavljevic,  

Dr. Simona Bota, OA Dr. Marcel Razpotnik
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/argeendoskopie
  Information: Nina Strasser, MAW-Kongressbüro/E-Mail: 

oeggh.fortbildungen@media.co.at
  Weitere Termine: 
  28./29. September 2023: „EASIE-Blutungen“,  

6020 Innsbruck
  30. November/1. Dezember 2023: „EASIE-ERCP-Kurs“,  

3100 St. Pölten

8./9. SEPTEMBER 2023 PÖRTSCHACH/WS
  Gesellschaft für Herz-Kreislauf-Forschung und -Fortbildung
 Thema:  „9. Intensiv- und Notfallmedizinisches Symposium am 

Wörthersee“
 Ort:  Parkhotel Pörtschach am Wörthersee, 9210 Pörtschach/WS
  Anmeldung erforderlich:  

https://registration.maw.co.at/intensivklag2023

10.–22. SEPTEMBER 2023 BAD BLEIBERG
  Ärzteplattform
  „Moderne Mayr-Medizin (MMM1) – Basisseminar“
 Ort:  Bleib Berg F.X.Mayr Retreat, 9530 Bad Bleiberg
  Informationen/Anmeldung: https://dieplattform.info/

events/refresher-2023/
  Auskünfte/Anfragen: office@dieplattform.info

11.–17. SEPTEMBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Österreichische Arbeitsgemeinschaft Manuelle Medizin 

(ÖAMM)
 Thema:  „Manuelle Medizin – Kurs 1“ für das ÖÄK-Diplom 

„Manuelle Medizin“
 Ort:  Das Seepark Wörthersee Resort, 9020 Klagenfurt/WS
  Anmeldung: per E-Mail an fortbildung@oamm-graz.at
  Informationen: https://www.oamm-graz.at/gebuehren
  Weitere Termine 2024: Kurs 2 + Kurs 3 in Klagenfurt/WS

13. SEPTEMBER 2023
                   

 KLAGENFURT/WS
  Referat für Komplementärmedizin der Ärztekammer für 

Kärnten
 Thema:  „Round Table“ 
 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS, 19.00 Uhr
  Anmeldung erforderlich: Anna Katharina Ferk, MSc,  

E-Mail: ferk@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Erfried Pichler 
 DFP:  2 Sonstige Punkte 
  Weiterer Termin: 18. Oktober 2023 „Neuraltherapie“

14. SEPTEMBER 2023
                  

 KLAGENFURT/WS
  Ärztekammer für Kärnten – Kurie niedergelassene Ärzte und 

Fortbildungsreferat
  Brainstorming – Seminarreihe – Vertragsärzte  

(in 3 Modulen):
  „RICHTIG INFORMIERT – WEG UND ZIEL – VERTRAGSARZT“
  Modul I: Rechtliche Grundlagen – der Weg zum Vertrags-

arzt - Invertragnahme - Basis Gesamtvertrag
 Ref.:  Mag. (FH) Monika Hasenbichler,  

KAD-Stv. Mag. Klaus Mitterdorfer
 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  

19.00 - 21.00 Uhr
  Anmeldung: Petra Tiller, Tel. 0463/5856-17 oder E-Mail: 

fortbildung@aekktn.at
 DFP:  3 Sonstige Fortbildungspunkte pro Modul
  Weitere Termine: 
  28. September 2023 – Modul II: Administrative und  

abrechnungstechnische Grundlagen –  
von der Behandlung bis zur Honorierung

  5. Oktober 2023 – Modul III: Erfolgreich –  
nach der Ordinationseröffnung –  
Erfahrungen und Herausforderungen im Alltag   

14. SEPTEMBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 5 – Gesund-

heit und Pflege, Unterabteilung Gesundheitsförderung/
Gesundheitsland Kärnten, pro mente Kärnten, KABEG-Klini-
kum Klagenfurt/WS, Abteilung für Psychiatrie und Psycho-
therapie, SUPRA Suizidprävention Kärnten

  Fachtagung Suizidprävention – Schwerpunktthemen: 
„Landwirtschaft und ältere Menschen“

 Ort/Zeit:  Lakeside Spitz, 9020 Klagenfurt/WS, 8.30–13.00 Uhr
  Informationen/Programm: www.gesundheitsland.at
 DFP:  2 Medizinische und 2 Sonstige Punkte

15. SEPTEMBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Diakonie Akademie de La Tour
  Einführungstag: „Interprofessioneller Palliative Care 

Basislehrgang“ 
 Ort/Zeit:  Festsaal Harbach, 9020 Klagenfurt/WS, 9.00 Uhr
 Kosten:  € 3.300,-- (inkl. 10% USt)
  Anmeldung/Details: www.akademie-delatour.at 
  Wissenschaftliche medizinische Leitung:  

MR Prim. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Likar, MSc
 DFP:  30 Medizinische Punkte

VERANSTALTER | Zeichenerklärung

Ärztekammer für Kärnten

Österr. Institut für Allgemeinmedizin
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  Weitere Termine (Module 1–6)  
im Stift St. Georgen am Längsee: 

  Modul 1: 28.–30. September 2023
  Modul 2: 19.–21. Oktober 2023
  Modul 3: 23.–25. November 2023
  Modul 4: 01.–03. Februar 2024
  Modul 5: 11.–13. März 2024
  Modul 6: 25.–27. April 2024 (Abschluss)

16. SEPTEMBER 2023
                  

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
 Thema:  „Ergometrie-Schulung aus internistischer und sport-

ärztlicher Sicht“
 Ref.:  Universitätslektor Dr. Martin Gäbler, MSc, Facharzt für Innere 

Medizin und Internistische Sportheilkunde, Selbständiger 
Notarzt und Arbeitsmediziner

 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  
9.00–14.00 Uhr

  Anmeldung erforderlich: Petra Tiller, Tel.: 0463/5856-17,  
Fax: 0463/5856-45, E-Mail: fortbildung@aekktn.at

 Kosten:  € 80,-- (inkl. Unterlagen und Verpflegung)
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  6 Medizinische Punkte sowie Anrechenbarkeit auf das 

ÖÄK-Diplom Sportmedizin: 3 Stunden Theorie & 3 Stunden 
Praxis

21. SEPTEMBER 2023
                  

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
 Thema:  „Der Betriebsprüfer kommt“
 Ref.:  Mag. Manfred Kenda, MMMag. Andreas Wultsch,  

Die Steuerberater GKS, Klagenfurt/WS
 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS, 18.00 Uhr
  Anmeldung erforderlich: Petra Tiller, Tel.: 0463/5856-17,  

Fax: 0463/5856-45, E-Mail: fortbildung@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  2 Sonstige Punkte

22. SEPTEMBER 2023
                  

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
 Thema:  „Grundprinzipien in der Versorgung chronischer 

Wunden – Wege aus dem Verbandstoff-Dschungel“: 
Grundlagen, Infektion – Antisepsis, Verbandstoffe, 
Workshop

 Ref.:  Dr. Andrea Schwarz-Adelbrecht, DGKP Doris Schneider
 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  

16.00–20.00 Uhr
  Anmeldung erforderlich – limitierte Teilnehmerzahl:  

Petra Tiller, Tel.: 0463/5856-17, Fax: 0463/5856-45,  
E-Mail: fortbildung@aekktn.at

 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  5 Medizinische Punkte
  Weiterer Termin: 24. November 2023

23. SEPTEMBER 2023
                  

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
 Thema:  „Klinische EKG-Interpretation“
 Ref.:  Dir. Dr. Hubert Wallner, MBA, LL.M., Ärztlicher Leiter 

Interdisziplinäres Gefäß-Zentrum/IGZ Kardinal Schwarzen-
berg Klinikum Schwarzach im Pongau

 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  
9.00 – 17.00 Uhr

  Teilnahmebeitrag: € 100,--
  Anmeldung erforderlich: Petra Tiller,  

E-Mail: fortbildung@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  9 Medizinische Punkte

28. SEPTEMBER 2023
                

 ST. VEIT/GLAN
  Sportärztereferat der Ärztekammer für Kärnten
 Thema: „Ärzte schnuppern Rhythmus“ – Tanzworkshop mit 

Dancing Stars Andy & Kelly Kainz
 Ort/Zeit:  School of Dance, 9300 St. Veit/Glan, 18.30–20.00 Uhr
  Unkostenbeitrag: € 31,50 pro Person (Mindestteilnehmerzahl: 

10 Paare)
 Zielgruppe:  Alle Ärzte
 Zuständig:  Dr. Christiane Loinig-Velik, MSc
  Auskünfte/Anmeldung: Susanne Triebelnig, Tel. 0463/5856-35, 

E-Mail: sportarzt@aekktn.at, www.aekktn.at

29./30. SEPTEMBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Gesellschaft für Herz-Kreislauf-Forschung und -Fortbildung
 Thema:  „Das bewegte Herz 2023 – Integrative Bewegungsmedizin“ 
  Interprofessionelles Symposium rund um die körperliche 

Aktivität bei Gesunden und kardialen Patienten & 
Jahrestagung 2023 der ÖGAHM

 Ort/Zeit:  Lakeside Spitz, 9020 Klagenfurt/WS
  Anmeldung erforderlich:  

https://registration.maw.co.at/kardiodbh23
  Auskünfte per E-Mail: kardio@maw.co.at

30. SEPTEMBER 2023
                  

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
  „Diabetesschulung für Typ-2-Diabetiker“ – Seminar zur 

Erlangung des Zertifikats für die Kassenabrechnung
 Leitung:  OA Dr. Sandra Zlamal-Fortunat, Abt. für Innere Medizin und 

Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie, Rheumato-
logie und Nephrologie am Klinikum Klagenfurt/WS

 Ref.:  OA Dr. Sandra Zlamal-Fortunat, Diabetesberaterin DGKP 
Kristina Glantschnig, Ernährungsberaterin Birgit Wrank, BSc

 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  
9.00–15.30 Uhr

  Teilnahmegebühr: € 90,--
  Anmeldung erforderlich: Anna Katharina Ferk, MSc,  

E-Mail: ferk@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  7 Medizinische Punkte

30. SEPTEMBER 2023 PÖRTSCHACH/WS
  Klinikum Klagenfurt/WS, Abteilung für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe
  „Herbstsymposium am See – Neues aus Gynäkologie 

und Geburtshilfe“
 Ort/Zeit:  CCW Congress Center Pörtschach, 9210 Pörtschach/WS,  

8.30  Uhr
  Anmeldung (bis 10. September 2023):  

E-Mail: gynaekologie.klagenfurt@kabeg.at  
oder Ulrike Moser, Tel.: 0463/538-39603

  Informationen/Programm: https://www.klinikum-klagenfurt.
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  Informationen/Anmeldung:  
https://dieplattform.info/events/refresher-2023/

  Auskünfte/Anfragen: office@dieplattform.info

7. OKTOBER 2023
                          

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
  Seminar „Praxisgründung“
 Ref.:  Mag. Stefanie Fasching, B.A., LL.M., Bianca Hornbanger, 

Ärztekammer für Kärnten; Carmen Roither, BA ÖZIV Kärnten 
für Menschen mit Behinderung; Mag. Manfred Kenda, 
MMMag. Andreas Wultsch, Die Steuerberater GKS; Mag. 
Johannes Dotter, Kärntner Sparkasse AG; Mag. Johannes 
Moik, GF RVM-Raiffeisen-Versicherungsmaklergesellschaft;

 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  
9.00 bis ca. 17.30 Uhr

  Teilnahmegebühr: € 50,--
  Anmeldung erforderlich: Petra Tiller, Tel.: 0463/5856-17,  

Fax: 0463/5856-45, E-Mail: fortbildung@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  8 Sonstige Punkte

13.–15. OKTOBER 2023 ST. VEIT/GLAN
  Down&Up Akademie - Verein zur Adipositas-Prävention und 

-Intervention
  Block I: „Multiprofessionelle und praxisnahe Weiterbil-

dung im Bereich Adipositas/Übergewicht bei Kindern 
und Jugendlichen“

 Leitung:  Dr. Anna Maria Cavini, FA für Kinder- und Jugendheilkunde, 
9300 St. Veit

 Ort:  Bewegungskindergarten St. Veit/Glan, 9300 St. Veit/Glan
  Information/Anmeldung: www.downandup.at/akademie, 

www.adipositas-austria.org
 DFP:  20 Medizinische Punkte
  Weiterer Termin: Block II: 10.–12. November 2023 

18. OKTOBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Rheumaprävention Kärnten – Verein für Rheumatologie und 

Rehabilitation 
  „Rheuma-Konferenz 2023“ – Hybridveranstaltung
 Thema:  „Klinische Aspekte und Therapie rheumatischer 

Erkrankungen“
 Ort/Zeit:  Das Seepark Wörthersee Resort, 9020 Klagenfurt/WS und per 

Livestream,  
16.00–21.00 Uhr: Ausstellung der Pharma-Industrie, 
17.00–20.30 Uhr: Vorträge, Diskussion, Austausch

  Details/Anmeldung (bis 8. Oktober 2023):  
www.rheumainkaernten.at; E-Mail: gmm@green-esprit.com

  Zuständig/Leitung: OA Dr. Horst Just
 DFP:  4 Medizinische Punkte

18. OKTOBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Medizinisch-Wissenschaftliche Gesellschaft für Kärnten und 

Osttirol
 Thema:  „Biologische Grundlagen von Abhängigkeitserklärungen“
 Ref.:  Dr. Walter Wagner, FA für Psychiatrie und Neurologie,  

Psychotherapeut, Klagenfurt
 Ort/Zeit:  Alpen-Adria Universität Klagenfurt, 9020 Klagenfurt, 19.00 Uhr
  Zuständig (Vorsitz/Moderation): ao. Prof. Dr. Dietmar Geissler 
 DFP:  2 Medizinische Punkte

at/abteilungen-ambulanzen/medizinische-abteilungen/
gynaekologie-und-geburtshilfe-perinatalzentrum/

 Zuständig:  Prim. PD Dr. Johannes Lermann
 DFP:  7 Medizinische Punkte

2. OKTOBER 2023
                          

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
  „Refresherkurs Verkehrsmedizinische Schulung gemäß § 

22 Abs. 3 Führerscheingesetz – Gesundheitsverordnung“
 Ref.:  Dr. Barbara Pitner, HR Mag. Dr. Bernd Kloiber,  

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  

15.00–19.00 Uhr
  Teilnahmegebühr: € 70,-- (inkl. Unterlagen und Verpflegung)
  Anmeldung erforderlich: Petra Tiller,  

E-Mail: fortbildung@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  2 Medizinische und 2 Sonstige Punkte

3. OKTOBER 2023
                         

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten in 

Kooperation mit dem Kärntner Gesundheitsfonds und dem 
Land Kärnten/Abt. 5 - Gesundheit und Pflege

  PRAKTISCHER DIENSTAG
 Thema:  „Das Geschlecht macht den Unterschied –  

Gendermedizin und Neurologie“
 Programm:  „Multiple Sklerose – das Geschlecht bestimmt den 

Krankheitsverlauf“: Ao. Univ.-Prof. Priv.-Doz. Dr. Barbara 
Kornek, Med. Universität Wien;  
„Kopfschmerzen bei Frauen, was sind die Besonderheiten“: 
Med.-Dir. Dr. Sonja Tesar, LKH Wolfsberg

 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  
19.00–21.00 Uhr

  Auskünfte/Anmeldung: Susanne Triebelnig, Tel. 0463/5856-35, 
E-Mail: sportarzt@aekktn.at, www.aekktn.at

 Details:  https://event.medservicestelle.at/fortbildungen
 Zuständig:  Dr. Gabriele-Himmer-Perschak, Dr. Andrea Dorighi
 DFP:  3 Medizinische Fortbildungspunkte

6. OKTOBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Klinikum Klagenfurt/WS, Neurologische Abteilung und 

Ärztekammer für Kärnten, Referat für Notfallmedizin, 
Fachgruppe Neurologie

 Thema:  „Schlaganfall Update 2023“ – Neues zur Schlaganfall-
versorgung in Kärnten inkl. „hands-on“ – Workshop in 
Kleingruppen

 Ort/Zeit:  Klinikum Klagenfurt/WS, 9020 Klagenfurt/WS,  
14.00–18.30 Uhr

  Anmeldung: Tel.: 0463/538 31703 oder  
E-Mail: alexandra.juratovic-lesjak@kabeg.at

 Zuständig:  Prim. Univ. Prof. Dr. Jörg R. Weber 
 DFP:  5 Medizinische Punkte

6.–8. OKTOBER 2023 DROBOLLACH
  Ärzteplattform
  3. OM Stammtisch/OM-Refresher und Jährliche 

Mitgliederversammlung
 Thema:  „OM bei Kindern, Post-VAC/Post-Covid und CFS“
 Ort:  Hotel Karnerhof, 9580 Drobollach
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18.–21. OKTOBER 2023 PÖRTSCHACH/WS
  Neu.Berger Medical
 Thema:  „ICU Advanced“
 Ort:  Werzers Hotel Resort, 9210 Pörtschach/WS
 Zuständig:  Dr. Markus Köstenberger,  

Dr. Stefan Neuwersch-Sommeregger
 DFP:  30 Medizinische Punkte
  Details und Informationen: www.neuberger-medical.com
  Weiterer Termin: 
  8.–11. November 2023:  

„Trauma-Invasive Techniken der Notfallmedizin“

20.–22. OKTOBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Ärzteplattform 
  Weiterbildungsreihen Orthomolekulare Medizin
 Thema:  „Einführung und Grundlagen der  

Orthomolekularen Medizin“
 Ort:  Das Seepark Wörthersee Resort, 9020 Klagenfurt/WS
  Details und weitere Termine: www.dieplattform.info oder 

E-Mail office@dieplattform.info, 

21. OKTOBER 2023 WAIERN
  Krankenhaus Waiern
 Thema:  „Sonographiekurs Thorax, akutes Abdomen, EFAST“
 Kursleiter:  Univ. Prof. Dr. Norbert Gritzmann
 Ort/Zeit:  Krankenhaus Waiern, 9560 Feldkirchen, 08.30 Uhr 
  Informationen: www.sonoseminare.com
 Auskünfte:  Prim. Dr. Björn Hilmar, Tel: 04276-2201-903
 DFP:  10 Medizinische Punkte

3. NOVEMBER 2023
                      

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
  Seminar „Totenbeschau“
 Ref.:  Ass.-Prof. Dr. Mario Darok, LL.M., D&F-Institut für Gerichtliche 

Medizin der Medizinischen Universität Graz; Mag. Stefanie 
Fasching, B.A., LL.M., Ärztekammer für Kärnten

 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  
14.00 – 16.00 Uhr

  Anmeldung erforderlich: Petra Tiller, Tel.: 0463/5856-17,  
Fax: 0463/5856-45, E-Mail: fortbildung@aekktn.at

 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  2 Medizinische Punkte und 1 Sonstiger Punkt

15. NOVEMBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Medizinisch-Wissenschaftliche Gesellschaft für Kärnten und 

Osttirol
 Thema:  „Innovative Herzchirurgie am Klinikum Klagenfurt am 

Wörthersee“
 Ref.:  Prim. Priv.-Doz. Mag. Dr. Thomas Schachner, MSc, Vorstand 

Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Klinikum Klagenfurt/WS
 Ort/Zeit:  Alpen-Adria Universität Klagenfurt, 9020 Klagenfurt,  

19.00 Uhr
  Zuständig (Vorsitz/Moderation): ao. Prof. Dr. Dietmar Geissler 
 DFP:  2 Medizinische Punkte

17./18. NOVEMBER 2023
            

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
  Seminar „Farbdoppler-Ultraschall der Halsgefäße und 

Beinvenen“
 Ref.:  MR Dr. Gerald Lesnik, Keutschach;  

OA Dr. Wolfgang Pessentheiner, Klinikum Klagenfurt/WS
 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  

FR 8.30–18.00 Uhr und SA 9.00–17.30 Uhr
 Kosten:  € 400,--
  Anmeldung erforderlich: Susanne Triebelnig,  

Tel.: 0463/5856-35, E-Mail: notarzt@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC
 DFP:  19 Medizinische Punkte

1./2. DEZEMBER 2023
                     

 KLAGENFURT/WS
  Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten
  Grundkurs „Sonographie“
 Ref.:  Dr. Christina Langenberger, FA für Radiologie, Wien
 Ort/Zeit:  Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS,  

FR 8.30 – 18.00 Uhr und SA 9.00 – 17.30 Uhr
 Kosten:  € 400,--
  Anmeldung erforderlich: Susanne Triebelnig,  

Tel.: 0463/5856-35, E-Mail: notarzt@aekktn.at
 Zuständig:  Dr. Joachim Rettl, B.AC.
 DFP:  19 Medizinische Punkte

20./21. OKTOBER 2023 PÖRTSCHACH/WS
Geriatrie Netzwerk Kärnten in Kooperation mit dem Geriatriereferat 
der Ärztekammer für Kärnten

 „Kärntner  
Geriatriekongress 2023“

Ort: Hotel Balance in Pörtschach/WS, 9210 Pörtschach/WS

Teilnahmegebühren: Gesamte Tagung inkl. Workshop € 150,--, 
Tageskarte € 70,--

Auskünfte/Anmeldung erforderlich:  
Petra Tiller, Tel.: 0463/5856-17,  
E-Mail: fortbildung@aekktn.at

25. NOVEMBER 2023 KLAGENFURT/WS
  Referat für Notfallmedizin der Ärztekammer für Kärnten / 

Österreichische Akademie der Ärzte 

 Workshop - „Erste Hilfe  
bis der Notarzt kommt“ 

 Für niedergelassene Ärzte sowie deren 
Ordinationsteams

 Ort/Zeit: Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt/WS, 
9.00 - 17.00 Uhr 

 Teilnahmegebühr: € 240,00 inkl. Verpflegung und 
Workshopunterlage

 Informationen/Anmeldung:  
http://www.meindfp.at/va/notfallworkshop

 Informationen/Anmeldung für Interessierte ohne 
ÖÄK-Arztnummer per E-Mail an Frau Katharina Kasperak: 
k.kasperak@arztakademie.at
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Referat für Schmerztherapie und Palliativmedizin  
der Ärztekammer für Kärnten

28.–30. September 2023 

„INTENSIVKURS SCHMERZTHERAPIE C“ 
Themenschwerpunkte:  
„Pharmakologie, Anatomie, Rheumatologie, Viszeraler Schmerz, 
Komplementärmedizin, Gynäkologie, Cannabinoide, Bewegung & 
Schmerz, Invasive Schmerztherapie“

Ort: Hotel „Der Kirchheimerhof“, 9546 Bad Kleinkirchheim

Teilnahmegebühr (inkl. Verpflegung):  
€ 400,--, für Mitglieder der ÖSG und DSG € 350,--
DFP: 23 Medizinische Fortbildungspunkte

15.–20. Jänner 2024

„BASISKURS SCHMERZTHERAPIE B“
Ort: Hotel „Der Kirchheimerhof“, 9546 Bad Kleinkirchheim
Teilnahmegebühr (inkl. Verpflegung): € 800,-- 
DFP: 60 Medizinische Punkte
Diplom Spezielle Schmerztherapie: 60 Stunden Theorie

Leitung: MR Prim. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Likar, MSc und Dr.med. 
Dipl.-Sozw. Reinhard Sittl
Anmeldung erforderlich: Petra Tiller, Tel. 0463/5856-17 oder 
E-Mail: fortbildung@aekktn.at
Informationen: www.aekktn.at

KURS ÖÄK-DIPLOM  
SUBSTITUTIONSBEHANDLUNG

Fortbildungsreferat der Ärztekammer für Kärnten in Kooperation mit 
dem Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 5 – Gesundheit 
und Pflege, Unterabteilung Prävention und Suchtkoordination.

Das Kurscurriculum umfasst 20 Einheiten in zwei Modulen:

   6. Oktober 2023, 14.00–20.00 Uhr, 
20. Oktober 2023, 14.00–20.00 Uhr und
21. Oktober 2023, 9.00–14.00 Uhr 
Die restlichen 20 Weiterbildungseinheiten werden im 
Online-Kurs der Österreichischen Akademie der Ärzte 
absolviert unter www.arztakademie.at/substitution-elearning

Ort: Ärztekammer für Kärnten, 9020 Klagenfurt
Kosten: € 180,--
Leitung: Dr. Claudia Scheiber, Ambulatorium für Drogenkranke in 
Klagenfurt/WS

Auskünfte/Anmeldung:  
Petra Tiller, Tel. 0463/5856-17 oder E-Mail: fortbildung@aekktn.at
DFP: 20 Medizinische Punkte 

Zuständig: Dr. Barbara Drobesch, Dr. Joachim Rettl, B.AC. 

Referat für Notfall- und Katastrophenmedizin sowie 
Rettungs- und ärztl. Bereitschaftsdienste 

NOTARZTKURS 2024
Der Lehrgang zur Ausbildung von Notärzten gemäß § 40 
ÄrzteG besteht aus 2 Teilen:

1. ERC-ALS-Provider-Course  
vom 8.-10. März 2024

Kosten (inkl. Verpflegung): € 750,-
DFP: 22 Medizinische Punkte
Der ERC-ALS-Provider-Course gilt als Fortbildung gemäß § 
40 ÄrzteG und ist als Notarzt-Refresher-Kurs anerkannt.

2. Aufbaukurs „Notfallmedizin“  
vom 11.-16. März 2024

Kosten (inkl. Verpflegung): € 450,-
DFP: 55 Medizinische Punkte
Die Teilnahme am Aufbaukurs „Notfallmedizin“ ist nur in 
Kombination mit dem ERC-ALS-Provider-Course möglich.
Kursort: Ausbildungszentrum Cap Wörth, 9220 Velden/WS
Dauer: jeweils ganztägig
Auskünfte/Anmeldung: Susanne Triebelnig,  
Tel. 0463/5856-35, Fax: 0463/5856-85,  
E-Mail: notarzt@aekktn.at; Homepage: www.aekktn.at
Zuständig: Ing. Dr. Michael Obmann

KSN Medical OG

„Der Notfall in der Ordination“ 
Teamtraining in Ihrer Ordination
Training in der Ordination - mehr Sicherheit für das 
Ordinationsteam
Details: https://www.ksn-medical.com/produkt/
notfall-in-ordination-teamtraining/
Bei Interesse/Terminvereinbarung unter:  
office@ksn-medical.com

12.–14. OKTOBER 2023 ST. VEIT/GLAN
 Referat für Notfall- und Katastrophenmedizin sowie Rettungs- und 
ärztl. Bereitschaftsdienste der Ärztekammer für Kärnten und 
Abteilung für Kinder- und Jugendheilkunde, Klinikum Klagenfurt/WS

23. Kärntner Symposium über  
Notfälle im Kindes- und Jugendalter
„Der pädiatrische Notfall“
 Ort: Blumenhalle in 9300 St. Veit/Glan

Auskünfte: Susanne Triebelnig, Tel. 0463/5856-35,  
Fax: 0463/5856-85, E-Mail: notarzt@aekktn.at

Informationen/Programm: www.aekktn.at

Online-Anmeldung:  
https://anmeldungen.aekktn.at/2023/kindernotfalltage

Zuständig: Ing. Dr. Michael Obmann, Dr. Martin Edlinger

Alle Fortbildungsveranstaltungen sind auch 
auf der Homepage der Ärztekammer für Kärnten einzusehen!
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BUNDESLÄNDER
1. SEPTEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für ME/CFS in Kooperation mit 

dem Zentrum für Public Health, Abteilung für Primary Care 
Medicine und dem Zentrum für Pathophysiologie, Infektiolo-
gie und Immunologie, Institut für Pathophysiologie und 
Allergieforschung

  „ME/CFS Symposium und Vernetzungstreffen“
  Informationen: www.meduniwien.at
  Anmeldung: pcm@meduniwien.ac.at

1./2. SEPTEMBER 2023 KRITZENDORF (NÖ)
  Österreichische Gesellschaft für medizinische Hypnose 

(ÖGMH) &  Österreichische Gesellschaft für ärztliche und 
zahnärztliche Hypnose (ÖGZH)

  „Hypnose und Kommunikation – Modul A6“
  Weiterer Termin: 20.–22.10.2023:  

„Hypnose und Kommunikation – Modul A7“ 
  Details/Informationen: www.oegzh.at

8. SEPTEMBER 2023 LINZ
  Ordensklinikum Elisabethinen Linz, Abteilung Kardiologie
  „Rhythmologie – Update 2023“
  Information: azmedinfo@media.co.at

8. SEPTEMBER 2023 WIEN
  Med. Univ. Wien, Universitätsklinikum Allgemeines 

Krankenhaus Wien
  „9. Notfallsymposium 2023“
  Anmeldung: https://re.azmedinfo.co.at/notfallsymp23

8./9. SEPTEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Senologie (ÖGS)
  „Senologie 2023 – Jahrestagung“
 Details:  www.senologie.at

10.–13. SEPTEMBER 2023 INNSBRUCK
  Medizinische Universität Innsbruck
  „FOCUS: Valve 2023 – 14th Training Course for Minimally 

Invasive Heart Valve Surgery“
 Details:  www.focusvalve.org

14.–16. SEPTEMBER 2023 LINZ
  Wiener Medizinische Akademie GmbH
  „Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für 

Allergologie und Immunologie (ÖGAI)“
  Informationen und Details: https://www.oegai2023.at/

14.–16. SEPTEMBER 2023 GRAZ&ONLINE
  Institut für Allgemeinmedizin und evidenzbasierte Versor-

gungsforschung
  „8. Österreichischer Primärversorgungskongress 2023“
  Informationen: http://www.pv-kongress.at/speaker/,  

http://www.pv-kongress.at/programm/

15.–17. SEPTEMBER 2023 ST. MAGDALEN, LINZ
  Diabetes Akademie Österreich, Verein big5health
  „Aufbaukurs Komplexe Insulintherapie“
  Details und weitere Termine:  

https://big5health.at/diabetes-akademie

15.–17. SEPTEMBER 2023 GRAZ
  Wissenschaftliche Gesellschaft für Innovation in der 

Herzmedizin e.V., Klinische Abteilung für Kardiologie, UKIM, 
LKH Universitätsklinikum Graz

  „5. Grazer Herzkreislauftage“ – Hybrid Veranstaltung
  Anmeldung:  

https://registration.maw.co.at/grazerherzkreislauf23
  Information: https://www.grazerherzkreislauftage.at

16. SEPTEMBER 2023 RAIDING
  Ärztekammer für Burgenland
  Burgenländischer Ärztetag: „Rund ums Hirn“
  Informationen und Anmeldung: Andrea Baric,  

E-Mail: fortbildung@aekbgld.at, Tel.: 02682/62521-10,  
www.aekbgld.at

18.–22. SEPTEMBER 2023 MONDSEE 
  Österreichischer Verband Strahlenschutz (ÖVS), Deutsch-

Schweizerischer Fachverband für Strahlenschutz e.V. (FS)
  10. Gemeinsame Fachtagung ÖVS und FS: „Sicherheit 

beim Umgang mit Strahlung“
  Informationen:  

www.strahlenschutzverband.at/strahlenschutztagung

20./21. SEPTEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und 

Präventivmedizin (ÖGHMP)
  „Hygiene trifft Mikrobiologie 2023“
  Information/Anmeldung: www.oeghmp.at;  

https://registration.maw.co.at/hygmik23

21./22. SEPTEMBER 2023 LINZ
  Ordensklinikum Linz, Abteilung für Allgemein-, Viszeral-, 

Thorax-, Gefäß- und Transplantationschirurgie, Prim. Prof. Dr. 
Matthias Biebl, FEBS, FACS

  „CHIRURGIE LINZ 2023 – Komplikationsmanagement in 
der Viszeralchirurgie und Mammachirurgie“

  Informationen und Anmeldung:  
https://www.ordensklinikum.at/chirurgie2023

21.–23. SEPTEMBER 2023 SALZBURG (Hybrid Veranstaltung)
  Österreichische Gesellschaft für Innere Medizin
  „54. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für 

Innere Medizin (ÖGIM)“
  Informationen und Details:  

www.oegim.at, oegim.jahrestagung@media.co.at
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/oegim23

22. SEPTEMBER 2023 GRAZ
  Ärztekammer für Steiermark
  „1. ÖÄK-Diplomlehrgang für Geriatrie in Graz“
  Informationen und Anmeldung:  

https://www.med.or.at/geriatrie
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22./23. SEPTEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft zur Förderung der Sexualmedi-

zin und der sexuellen Gesundheit
  „Sexualmedizin Interdisziplinär“ 9. Kongress der 

Österreichischen Gesellschaft zur Förderung der 
Sexualmedizin und der sexuellen Gesundheit

 Details:  www.sexualmedizin.or.at
  Information: office@sexualmedizin.or.at

22./23. SEPTEMBER 2023 SALZBURG
  Österreichische Akademie für Sexualmedizin
  Basiskurs Sexualmedizin der ÖASM - „Basismodul 19 

- Modul I“
  Programm zur Erlangung des ÖÄK-Zertifikates  

„Sexualmedizin“
  Informationen/Anmeldung/Programm: www.oeasm.org
  Anmeldung per Mail: info@oeasm.org
  Weitere Termine:  

2. Teil - 20./21. Oktober 2023,  
3. Teil - 17./18. November 2023,  
4. Kursteil Fallseminare online - 11. Oktober/ 25. Oktober/ 
10. November/ 4. Dezember 2023; 

22./23. SEPTEMBER 2023 GRAZ
  VIVE – Verein Interdisziplinäre Interessensgemeinschaft 

Vulvaerkrankungen
  „13. Interdisziplinärer Vulva Workshop“
  Informationen: www.vive.co.at

23. SEPTEMBER 2023 STIFT REIN (STMK)
  Steirische Diabetesgesellschaft
  „Die chronische Wunde – 18“-CW18:  

Ärztliches Wundseminar in 5 Modulen
  Für das OÄK-Zertifikat „Ärztliche Wundbehandlung“
  Anmeldung und Informationen:  

E-Mail: dr.gharibeh@web.de / Abdullah.Gharibeh@kages.at
  Weitere Termine: 7. Oktober 2023,  

11. November 2023,  
25. November 2023 und  
   2. Dezember2023

25.–27. SEPTEMBER 2023 WIEN
  AG Rhythmologie der Österreichischen Kardiologischen 

Gesellschaft (ÖKG) und der Österreichischen Gesellschaft für 
Thorax- und Herzchirurgie (ÖGTHC)

  „Herzschrittmacher Curriculum 2023 – Theoretischer 
Sachkundekurs“

  Anmeldung: https://regsitration.maw.co.at/schrittmacher23

26. SEPTEMBER 2023 LIVE-WEBINAR
  Ordensklinikum Linz, Barmherzige Schwestern Elisabethinen 

/ Krebs Akademie
  Onkologie kompakt: Die praxisnahe onkologische 

Online-Fortbildungsreihe
  „Nebenwirkungsmanagement bei onkologischen 

Erkrankungen“
  Anmeldung/Informationen:  

www.ordensklinikum.at/onkologie-kompakt09_23

27.–30. SEPTEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für HNO, Kopf- und Halschirurgie
  „67. Österreichischer HNO-Kongress 2023“
 Details:  https://hno.at/hno-kongresse/

28./29. SEPTEMBER 2023 BAD ISCHL
  Arbeitsgruppe für CED der Österreichischen Gesellschaft für 

Gastroenterologie und Hepatologie (ÖGGH)
  „8. Österreichisches Crohn Colitis Symposium“
 Details:  www.oecco-ced.at

28./29. SEPTEMBER 2023 INNSBRUCK
  Arbeitsgruppe Endoskopie der Österreichischen Gesellschaft 

für Gastroenterologie und Hepatologie 
  „EASIE-Blutungen“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/argeendoskopie
  Informationen: oeggh.fortbildungen@media.co.at und  

http://endoskopie.oeggh.at/

28.–30. SEPTEMBER 2023 INNSBRUCK
  Österreichische Gesellschaft für Klinische Pathologie und 

Molekularpathologie / Österreichische Abteilung der IAP
  „Herbsttagung 2023“
  Informationen/E-Mail: office@oegpath.at

29./30. SEPTEMBER 2023 LINZ
  Kepler Universitätsklinikum Linz, Klinik für Kardiologie und 

Internistische Intensivmedizin
  „Kardiologie im Zentrum“
  Anmeldung:  

https://registration.maw.co.at/kardiozentrum23

29./30. SEPTEMBER 2023 EMMERSDORF AN DER DONAU
  Karl Landsteiner Gesellschaft Institut für Implementierung 

neuer herzchirurgischer Techniken
  Symposium: „Herausforderung in der Herzchirurgie: 

Chirurgische Therapie der Aorta“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/herzchirurgie23
  Auskünfte per E-Mail: kardio@maw.co.at

30. SEPTEMBER 2023 LINZ
  Österreichische Diabetes Gesellschaft (ÖDG) und Oberöster-

reichische Gesellschaft für Allgemeinmedizin (OBGAM)
  „10. Oberösterreichischer Diabetestag für Ärzte“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/diabetestag23

30. SEPTEMBER 2023 GRAFENEGG
  Universitätsklinikum St. Pölten
  „Kardiologie St. Pölten 2023“
  Anmeldung/Informationen:  

https://registration.maw.co.at/kardionoe23

30. SEPTEMBER 2023 EISENSTADT
  Ärztekammer für Burgenland
  „Notarzt Refresher Hybrid Kurs“
  Information/Anmeldung: fortbildung@aekbgld.at
  Weitere Termine: 
  2.–7. Oktober 2023: Notarzt Grundkurs in Eisenstadt
  17./18. November 2023: Notarzt Refresher-Kurs in Rust
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6. OKTOBER 2023 WIEN
  Prim. Prof. PD Dr. Arnulf Ferlitsch, Prim. PD Dr. Andreas 

Maieron, Univ.Prof. Dr. Harald Vogelsang (Wissenschaftliche 
Leitung)

  „Focus Hepatogastroenterologie 2023“
  Informationen/Details und Anmeldung:  

www.focushepatogastroenterologie.at

6. OKTOBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und 

Präventivmedizin (ÖGHMP)
  „2. KISS – Erfahrungsaustausch Österreich 2023, 

Neustart nach der Pandemie“
  Information/Anmeldung: www.oeghmp.at;  

https://registration.maw.co.at/kiss23

6. OKTOBER 2023 GRAZ
  Berufsverband Kinderkrankenpflege Österreich (BKKÖ)
  „BKKÖ-Herbsttagung für Kinderkrankenpflege“
  Anmeldung/Information: www.kinderkrankenpflege.at; 

E-Mail: office@kinderkrankenpflege.at

6./7. OKTOBER 2023 LINZ
  Ordensklinikum Linz Elisabethinen, Abteilung für Dermatolo-

gie, Venerologie und Allergologie
  „5. Autoimmun-Symposium“
  Anmeldung/Information:  

www.ordensklinikum.at/autoimmun2023 

6./7. OKTOBER 2023 GRAZ
  Verein zur Förderung der Klinischen Abteilung für Rheumato-

logie, Österreichische Gesellschaft für Rheumatologie und 
Rehabilitation

  „Vasculitides 2023 – State of the Art“ anlässlich der 
Inauguration des Grazer Vasculitis Centers 

  Anmeldung: https://reg.azmedinfo.co.at/vasc23
  Information: azmedinfo@media.co.at

6./7. OKTOBER 2023 KREMS
  Universitätsklinikum Krems, Klinische Abteilung für Innere 

Medizin I, Prim. Univ.-Prof. Dr. Thomas Neunteufl
  „33. Jahrestagung für Kardiologische Pflege und 

medizinisch-technische Dienste (MTD)“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/kardiopflege23

6.–8. OKTOBER 2023  RETZ
  Ärztekammer für Niederösterreich
  „17. Weinviertler Sportärztetage: Sportmedizin und 

Wettkämpfe“
  Anmeldung/Information: Referat für Schulärzte, Vorsorge, 

Impfwesen und Sportmedizin, Fr. Beate Nechvatal,  
E-Mail: nechvatal@arztnoe.at, Tel.: 01/53751-245

6.–7. OKTOBER 2023 LINZ ODER ONLINE (Hybrid-Kongress)
  Ordensklinikum Linz, Barmherzige Schwestern Elisabethinen 

/ Zentrum für Tumorerkrankungen
  Onkologie für die Praxis 2023
  „Einfluss von Kultur und Sprache auf die Behandlung 

von KrebspatientInnen“

  Anmeldung/Information:  
www.ordensklinikum.at/onkologie2023

9.–14. OKTOBER 2023 GRAZ
  Ärztekammer für Steiermark
  „33. Grazer Fortbildungstage“
  www.grazerfortbildungstage.at

10./11. OKTOBER 2023 WIEN
  Onconovum.academy – OeGHO Akademie für Aus- und 

Fortbildung GmbH
  „Hämostaseologiekurs 2023: Hämostase & Thrombose 

für die klinische Praxis“
  Informationen: www.onconovum.academy
  Anmeldung: https://registration.azmedinfo.co.at/ 

haemostaseologiekurs2021

12. OKTOBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Rheumatologie und 

Rehabilitation (ÖGR)
  „22. Wiener Rheumatag – Ärztliche Fortbildung“
  Informationen: www.rheumatologie.at
  Anmeldung:  

https://registration.azmedinfo.co.at/rheumatagwien2021

13./14. OKTOBER 2023 STRASS IM STRASSERTALE (NÖ)
  Echokardiographielabor der Abteilung für Innere Medizin I 

des Universitätsklinikums Krems
  „Herzultraschall – Update praxisnahe 2023“
  Anmeldung und Information:  

https://registration.maw.co.at/kardioecho23,  
kardio@maw.co.at

13./14. OKTOBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Radioonkologie, Radiobiolo-

gie und Medizinische Radiophysik (ÖGRO)
  „40. Jahrestagung 2023“
  Details und Anmeldung: www.oegro-jahrestagung.at und 

https://registration.maw.co.at/oegro23

13./14. OKTOBER 2023 WIEN
  Sigmund Freud PrivatUniversität
  „Universitätslehrgang Palliative Care“ – Modul 5: 

„Kommunikationskompetenz“
  Details und weitere Termine:  

weiterbildungsakademie.sfu.ac.at

13.–15. OKTOBER 2023 ZELL AN DER PRAM (OÖ)
  Diabetes Akademie Österreich, Verein big5health
  „Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten für die 

Insulineinstellung“
  Details und weitere Termine:  

https://big5health.at/diabetes-akademie
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13.–15. OKTOBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Unterwasser- und Hyperbar-

medizin (ÖGUHM)
  „Taucherarzt – Lehrgang – Kompakt“
  Information/Anmeldung: Dr. Ulrike Preiml, ÖGUHM/ASUHM, 

E-Mail fortbildung@oeguhm.at, www.oeguhm.at

14. OKTOBER 2023 WIEN
  Verein zur Förderung der Forschung auf dem Gebiet der 

Arteriosklerose, Thrombose und vaskulären Biologie (ATVB)
  Kardiologische Fortbildungsseminare – „Prävention 

kardiovaskulärer Erkrankungen: Hyperlipidämie und 
Diabetes mellitus“

  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/kardiohyper23

19.–21. OKTOBER 2023 WIEN
  Medizinische Universität Wien
  „Wiener Kongress Kardiologie 2023“
 Details:  www.wienerkongress.at

20. OKTOBER 2023 WIEN
  Arbeitsgruppe Pädiatrische Dermatologie der Österreichi-

schen Gesellschaft für Dermatologie und Venerologie
  „14. Kinder-Haut-Tag“
 Details:  azmedinfo@media.co.at

20. OKTOBER 2023 WIEN
  Österreichisches Akademisches Institut für Ernährungsmedi-

zin und Medizinische Universität Wien
  25 Jahre - Jubiläumskongress „Ernährung: Gesund 

– Nachhaltig – Leistbar“ 
  „Healthy Diet, Healthy Planet – what is affordable?“
  Programm und Informationen:  

https://kongress2023.oeaie.org/ oder www.oeaie.org

20./21. OKTOBER 2023  LINZ
  Österreichische Gesellschaft für Allgemein- und Familienme-

dizin (ÖGAM)
  „ÖGAM-Moderatorentraining für Qualitätszirkel im 

Gesundheitswesen“
  Informationen: https://oegam.at/

20./21. OKTOBER 2023 ALPBACH
  Netzwerk Essstörungen
  „Jubiläumskongress Essstörungen 2023“ –  

30. Internationale Wissenschaftliche Tagung
  Informationen und Anmeldung:  

www.netzwerk-essstoerungen.at,  
E-Mail: info@netzwerk-essstoerungen.at

20./21. OKTOBER 2023 SALZBURG
  Arbeitsgruppe für Kardiovaskuläre Intensivmedizin und 

Notfallmedizin der Österreichischen Kardiologischen 
Gesellschaft

  „ÖSKIM 2023 – Österreichisches Symposium für 
Kardiovaskuläre Intensivmedizin“

  Anmeldung/Information:  
https://registration.maw.co.at/oeskim2023;  
kardio@maw.co.at

22.–25. OKTOBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und 

Präventivmedizin (ÖGHMP) / European Society of Clinical 
Microbiology and Infectious Diseases (ESGBOR) 

  „International Symposium in Tick-Borne Pathogens and 
Disease ITPD 2023“

  Anmeldung:  
https://www.itpd-tickborne.com/2023/registration.php

24. OKTOBER 2023 LINZ
  Universitätsklinik für Innere Medizin 2 – Gastroenterologie 

und Hepatologie, Endokrinologie und Stoffwechsel, 
Nephrologie, Rheumatologie (Kepler Universitätsklinikum, 
Med. Campus)

  „Symposium What’s new & what’s hot?“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/internelinz23

24. OKTOBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Knochen- und Mineralstoff-

wechsel (ÖGKM)
  „18. Osteoporosetag“ Ärztliche Fortbildung und 

Informationsveranstaltung für Betroffene und 
Interessierte 

  Anmeldung: https://registration.azmedinfo.co.at/osteotag23
  Informationen: E-Mail: azmedinfo@media.co.at

2.–5. NOVEMBER 2023 ST. PÖLTEN
  Ärztekammer für Niederösterreich
  „Leistungspsychologisch-Internistisch-Pädiatrischer 

Grundkurs II“ und „Orthopädisch-Traumatologisch-
Physikalischer Grundkurs I“ zur Erlangung des ÖÄK-
Diploms „Sportmedizin“

  Anmeldung/Information: Referat für Schulärzte, Vorsorge, 
Impfwesen und Sportmedizin, Fr. Beate Nechvatal,  
E-Mail: nechvatal@arztnoe.at, Tel.: 01/53751-245

3. NOVEMBER 2023 LINZ
  Ordensklinikum Elisabethinen Linz, Abteilung für Kardiologie
  „Herzinsuffizienz – Update 2023“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/kardiolinz23

4. NOVEMBER 2023 WIEN
  Verein zur Förderung auf dem Gebiet der Arteriosklerose, 

Thrombose und vaskulären Biologie (ATVB)
  Kardiologische Fortbildungsseminare – „Herzinsuffizi-

enz 2023“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/kardioherz23

4. NOVEMBER 2023 EISENSTADT
  Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Eisenstadt, Abteilung 

für Innere Medizin I – Kardiologie und Nephrologie
  „Kardiologie Netzwerk Burgenland:  

Update Herbst 2023“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/eisenstadt23
  Auskünfte: kardio@maw.co.at

9.–11. NOVEMBER 2023 INNSBRUCK
  Medizinische Universität Innsbruck, Universitätsklinik für 

Innere Medizin I
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  „Update Gastroenterologie-Stoffwechsel 2023“
  Informationen/Anmeldung:  

http://www.updategastro-stoffwechsel.at/;  
azmedinfo@media.co.at

10. NOVEMBER 2023 SALZBURG
  OTC Austria (Osteosynthesis & Trauma Care) in Zusammenar-

beit mit dem Klinikum Klagenfurt am Wörthersee, dem 
Uniklinikum Salzburg und der Österreichischen Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe (ÖGGG)

  „Challenges in der Alterstraumatologie“
  Anmeldung: www.otc-akademie.de
  Informationen: info@otc-akademie.de

10.–11. NOVEMBER 2023 SALZBURG
  Arbeitsgruppe Rhythmologie der Österreichischen Kardiolo-

gischen Gesellschaft (ÖKG)
  „Crashkurs ICD- und CRT-Therapie –  

von Theorie zu Praxis“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/icd23

11. NOVEMBER 2023 DEUTSCHKREUTZ 
  Burgenländische Gesellschaft für Allgemein- und Familien-

medizin (bugam)
  „bugam 2023“ – Seminar der Burgenländischen 

Gesellschaft für Allgemein- und Familienmedizin: „Der 
orthopädische Patient in der Arztpraxis“

  Information: azmedinfo@media.co.at

16.–18. NOVEMBER 2023 SALZBURG
  Konventhospital Barmherzige Brüder Linz, Abteilung für 

Innere Medizin
  „51. Jahrestagung der Österreichischen Diabetes 

Gesellschaft (ÖDG)“ – „Diabetes mellitus: Wohin geht 
die Reise?

 Details:  www.oedg.org

16.–18. NOVEMBER 2023 SALZBURG
  Österreichische Gesellschaft für Medizinische Physik (ÖGMP)
  „Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für 

Medizinische Physik“
  Anmeldung: https://www.oegmp-tagung.at/registrierung/

17./18. NOVEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Physikalische Medizin und 

Rehabilitation
  „Jahrestagung 2023 Physikalische Medizin und 

Rehabilitation“
 Details:  www.oegpmr.at

17./18. NOVEMBER 2023 WIEN
  Assoc.-Prof. Priv.-Doz. Dr. Werner Dolak, Prim. Dr. Michael 

Häfner, OA Dr. Alexander Ziachehabi (Wissenschaftliche 
Leitung)

  „Endoskopie Postgraduiertenkurs 2023“
  Information: postgraduiertenkurs@media.co.at

23.–25. NOVEMBER 2023 GRAZ
  Steirische Akademie für Allgemeinmedizin
  53. Kongress für Allgemeinmedizin: „Vom Befund…und 

Befinden – Medizin in Bewegung“
  Informationen/Anmeldung: www.stafam.at,  

E-Mail: corina.faullend@stafam.at

24. NOVEMBER 2023 KREMS
  Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissen-

schaften
  „11. Niederösterreichischer Onkologietag“
  Anmeldung:  

https://registration.azmedinfo.co.at/onkotagnoe202
  Information: azmedinfo@media.co.at

24. NOVEMBER 2023 LINZ
  Arbeitsgruppe Interventionelle Kardiologie der Österreichi-

schen Kardiologischen Gesellschaft (ÖKG)
  „Herbsttagung der AG“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/herbsttagung23

24.–26. NOVEMBER 2023 HAMBURG (D)
  Ärzteplattform
  Weiterbildungsreihen Orthomolekulare Medizin
  „Einführung und Grundlagen der  

Orthomolekularmedizin“
  Details und weitere Termine:  

office@dieplattform.info, www.dieplattform.info

27./28. NOVEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Notfall- und Katastrophen-

medizin (ÖNK)
  20. Kongress der Österreichischen Gesellschaft für 

Notfall- und Katastrophenmedizin „Rettungsmedizin 
vor dem Hintergrund pandemischer, humanitärer und 
geopolitischer Verwerfungen“

  Informationen: www.notarztkongress.at;  
E-Mail: notarztkongress@columbus.at

30. NOVEMBER/1. DEZEMBER 2023 ST. PÖLTEN
  Arbeitsgruppe Endoskopie der Österreichischen Gesellschaft 

für Gastroenterologie und Hepatologie 
  „EASIE-ERCP-Kurs“
  Anmeldung: https://registration.maw.co.at/argeendoskopie
  Informationen: oeggh.fortbildungen@media.co.at und 

http://endoskopie.oeggh.at/

30. NOVEMBER–2. DEZEMBER 2023 SALZBURG
  Österreichische Gesellschaft für Dermatologie und Venerologie
  „Jahrestagung 2023 der Österreichischen Gesellschaft 

für Dermatologie und Venerologie“
 Details:  www.oegdv-jahrestagung.at

30. NOVEMBER–2. DEZEMBER 2023 WIEN
  Österreichische Gesellschaft für Rheumatologie und 

Rehabilitation (ÖGR)
  „Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für 

Rheumatologie und Rehabilitation“
  Informationen: www.rheumatologie.at
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Ingeborg Bachmann 
in Ton, Bild und Schrift

Der fünfzigste Todestag Ingeborg 
Bachmanns jährt sich am 17. Oktober 
2023. Bis zum 5. November ist noch die 
umfassende Ausstellung über die berühm-
te Autorin aus Kärnten im Literaturmuse-
um der Nationalbibliothek in Wien zu be-
sichtigen.
Präsentiert werden Manuskripte, Typo-
skripte, Bücher und Objekte aus dem Nach-
lass Ingeborg Bachmanns. Originalbriefe 
aus dem Briefwechseln mit Paul Celan, Max 
Frisch oder Ilse Aichinger, sowie Gedicht-
entwürfe und autobiografische Aufzeich-
nungen dokumentieren Bachmanns Ausei-
nandersetzung mit Krieg, Krankheit, Bezie-

hungs- und Geschlechterverhältnissen.
Filmausschnitte, Fotografien und Tonauf-
nahmen vermitteln einen Eindruck von 
der geheimnisvollen Aura Ingeborg Bach-
manns, die mit dazu beitrug, dass sie 
schon früh zu einer Kultfigur der Nach-
kriegsliteratur geworden ist.
Ihre Selbstinszenierung als die in sich ge-
kehrte Dichterin, ihre Positionierung in der 
Frauenbewegung, ihre  Drogensucht und 
ihr tragisches Ende  beschäftigten die Me-
dien. Von der Mystifikation führt ein gera-
der Weg zu Mythos und Kult.
Die anhaltende Wirkung von Bachmanns 
Texten belegen Arbeiten und Statements 

zeitgenössischer Künstler und Künstlerin-
nen. In der Ausstellung vertreten sind 
etwa Ruth Beckermann, Alexander Kluge 
oder Sabine Gruber.

Michelangelo 
Die Wirkmacht seiner überragenden Kunst 

Eine große Herbstausstellung in der Al-
bertina in Wien ist dem großen Meister 
der Renaissance, Michelangelo und sei-
nem weitreichenden Einfluss in der Kunst-
geschichte gewidmet. Er fasziniert in be-
sonderem Maße durch seine heroischen 
Figuren, deren Körper eine außerordentli-
che Kraft und Monumentalität auszeich-
net. Sie sind voller Energie und erfüllt von 
heftigen Emotionen.
Die Ausstellung hat sich zum Ziel gesetzt, 
darzulegen, dass Michelangelo nicht nur 
die Künstler seiner Zeit beeinflusst, son-
dern auch auf nachfolgende Jahrhunderte 
weitergewirkt hat. 
Aktzeichnungen Michelangelos werden 
mit entsprechenden Blättern von Künst-
lern aus dem Umfeld und seiner Nachfolge 
wie Daniele da Volterra, Rosso Fiorentino, 
Baccio Bandinelli, Francesco Salviati oder 
Domenico Beccafumi konfrontiert.

Die Vorbildwirkung wird auch durch den 
Vergleich mit Zeichnungen von Künstlern 
späterer Generationen und Jahrhunderte 
herausgearbeitet. Anhand von  Themen-
bereichen. etwa Darstellungen des Sün-

denfalls, der Beweinung - und der Kreuzi-
gung Christi oder der Taten des Herkules.
Die Ausstellung ist in der ALBERTINA von 
15. September 2023 bis 7. Jänner 2024 
zu sehen.

    INGEBORG BACHMANN 
Eine Hommage

Literaturmuseum  
Johannesgasse 6, 1010 Wien 

Öffnungszeiten:  
DI - SO 10:00-18:00 Uhr  
DO 10:00-21:00 Uhr 
Montag geschlossen.

   ALBERNINA
Albertinaplatz 1
1010 Wien
www.albertina.at
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Von Spezialisten  
für Spezialisten.
Beste Beratung und Betreuung für Ihre 
Bankangelegenheiten. Persönlich und kompetent, 
kärntenweit in einer unserer 49 Filialen oder 
flexibel an Ihrem Wunschort.

Franz Gerd Imöhl 
05 0100 6 30234 
ImoehlF@kspk.at

Dkfm. Stefanie Peters 
05 0100 6 30177 
PetersS@kspk.at 

Mag. Johannes Dotter 
05 0100 6 30422 
DotterJ@kspk.at 

Jetzt  
kostenlos und einfach wechseln.


